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UND MEHR

GARTENSTADT. Mpfdada, mpf-
dada, mpfda, mpfda, dadada-
dada grrrrump ... Jugendli-
che folgen gern dem eigenen 
Rhythmus. Wollen Erwachse-
ne von außen den Takt vorge-
ben, kommen schnell abweh-
rende Reaktionen. Aber sind 
sie nicht allzu vielen Reizen 
ausgesetzt, Stichwort Medien 
als Erzieher? Hängen sie nicht 

viel zu viel am Stöpsel, sei es 
wörtlich in den Ohren oder im 
übertragenen Sinn mit dem 
Finger auf dem Bildschirm 
ihres vermaledeiten Smart-
phones? Wie begegnet man der 
Medienabhängigkeit von jun-
gen Menschen? So erstaunlich 
es wirkt, so verquer es sich an-
hört, manchmal kann, ja muss 
man antworten: Mehr davon! 

Wie nun? Mehr Umgang mit 
Handys, Technik und Elektro-
nik? Müsste man den Teenies 
nicht die Geräte und Drähte, 
all dieses Flüchtige und Süch-
tige, entreißen, in den Müll 
schmeißen und medienfreie 
Zonen einrichten? Wäre „un-
plugged“ nicht das Zauber-
wort, zu Deutsch „nicht einge-
stöpselt“, was bei Musik nicht 

weniger bedeutet als „hand-
gemacht“, wie Reinhard Mey 
das besungen hat? Musik pur 
also, mit einem „richtigen“ In-
strument, selbst gelernt, selbst 
gespielt? – Hören wir mal auf 
mit den Fragen. Man kann all 
so etwas tun, wird aber nicht 
weit damit kommen, etwas als 
Müll zu betrachten, das junge 
Leute interessiert. Es gibt die 

Kids noch, die in die Musik-
schule gehen und ein „rich-
tiges“ Instrument in die Hand 
nehmen. Es gibt „Jugend mu-
siziert“, wo Minderjährige, 
die ein Instrument intensiv 
und richtig gut gelernt haben, 
in Wettstreit treten darum, 
wer der Beste ist. Was die-
se Jungen und Mädchen tun, 
bildet einen Grundstock für 
Musik, die immer gerne ge-
hört werden wird und ein Teil 
unserer Kultur ist. 

Aber es gibt auch andere 
Arten von Musik, auch sie 
sind Kunst, erfordern Trai-
ning und führen im Falle von 
Erfolg zu Virtuosität. Junge 
Menschen lieben es, etwas zu 
können. Kleine Kinder wol-
len schon groß sein, Teenager 
wollen sein wie der Star, den 
sie verehren, und selbst Er-
wachsene eifern Vorbildern 
nach. Fakt ist: Viele junge 
Leute lieben Musik, die ei-
gentlich nur noch Klang und 
Rhythmus ist. Die hat sich 
entwickelt, seit Computer 
Geräusche machen können, 
die akustischen Instrumenten 
nachempfunden sind, vom 
Klavier über Streichmusik 
bis hin zu Percussion und 
Schlagzeug. Daraus entwi-
ckelte sich das Sampling. 
Verkürzt beschrieben sind 
das Musikschnipsel, die auf 
elektronischem Wege neu 
zusammengesetzt werden. 
Hierbei spielen rhythmische 
Elemente eine große Rolle. 
Beats. Schauen wir mal rein. 

Der eine der beiden Jungs, 
nennen wir ihn Sven, lässt 
seine Maschine abspielen, 
was er bisher eingespeichert 
hat. Sein Blick ist ange-
spannt, er tippt auf den Pads 
der Maschine herum. Er 
scheint nicht recht zufrieden 
zu sein, obwohl sich die Se-
quenz ganz gut angehört hat. 
Er nimmt sich eine Auszeit. 
Wirkt verunsichert. Schaut 
zum anderen rüber, nennen 
wir ihn Marco. Der hat gra-
de was richtig Cooles laufen 
lassen und scheint zufrieden. 
Sven geht rüber zu Marco 
und schlägt vor, sie könnten 
ja was zusammen machen. 
Marco merkt man an, dass 
er Klavierunterricht hat. Wie 
er auf dem angeschlossenen 
Keyboard herumtastet, zeigt 
eine ordentliche Portion 
Übung. Marco will aber erst 
einmal was Neues machen, 
allein. Manuel D’Auria vom 
Jugendhaus, der die Veran-
staltung vorbereitet hat, zeigt 
ihm, wie er das bisher Ein-
gespielte abspeichern kann, 
damit es nicht verloren geht.

Bei Sven fl utscht es auf 
einmal. Er hat einfach weiter 
herumprobiert, nimmt nun 
die Kopfhörer ab und stellt 
sein Gerät auf laut. Es klingt 
richtig gut. Beide pusseln eine 
Zeit lang noch jeder für sich 
herum, dann speichern sie ihre 
Sounds ab. Nun wollen sie et-
was gemeinsam probieren.

Herzschlag der Zukunft
Jugendgerechte Musik. Projekt im Jugendhaus Waldpforte

Nicht spektakulär genug? Die Beats sind innen, wie der Herzschlag. Im Jugendhaus Waldpforte ging es  beim Workshop „Deine Beats!“ erstaunlich 
ruhig zu.  Foto: Paesler

Fortsetzung auf Seite 2 

Eine Woche voller Gesundheitstage
Wohlbefinden und ein gutes Leben: Konzertierte Aktion von Akteuren des Stadtteils gemeinsam mit dem Gesundheitsamt

SCHÖNAU. Sage mir, was du 
isst, dann sage ich dir, wer du 
bist. Na ja. Merk- und Sinn-
sprüche sind auf Facebook 
beliebt, aber allzu plakativ; 
wer sie ernst nimmt, ist selbst 
schuld. Man muss schon mehr 
ins Einzelne gehen, um Ab-
hängigkeiten zwischen Tun 
und Befi nden herzustellen, 
die nichts Abenteuerliches 
mehr an sich haben. Tut man 
das, eröffnen sich tatsächlich 
Zusammenhänge. Denn klar: 

Wenn ich nur Fastfood zu mir 
nehme, ist das meiner Gesund-
heit – und damit meinem Sein 
– nicht zuträglich. Umgekehrt 
hilft es meinem Körper, wenn 
ich mich ausreichend bewege. 
Das wiederum hat Auswir-
kungen auf meine Lebenser-
wartung. Gesundheitsexperten 
weisen immer wieder darauf 
hin: Selbst wenig Bewegung 
hat einen deutlichen Effekt. 
Mäßige Bewegung, aber regel-
mäßig, hilft sogar viel. 

Die Schönau machte sich 
das zunutze. In einer konzer-
tierten Aktion von Akteuren 
des Stadtteils gemeinsam mit 
dem Gesundheitsamt begab 
sich der Stadtteil auf den Weg. 
Es war die 2. Schönauer Ge-
sundheitswoche. In insgesamt 
26 Einzelveranstaltungen 
wurde der Bürgerschaft auf 
gewinnende Weise nahege-
bracht, wie man die eigene 
Gesundheit stärken und un-
terstützen kann. Auftakt der 

Woche war am 22. Mai im 
Kindergarten St. Raphael. 
Dr. Peter Schäfer, Leiter des 
Gesundheitsamtes, ging in 
seinem Grußwort auf Erwar-
tungen und Verwirklichungen 
ein. Bei einem Amt denke 
man vielleicht an amtliche 
Gutachten und dergleichen. 
Bei der Gesundheitswoche 
gehe es aber hauptsächlich um 
Prävention: Was kann der Ein-
zelne tun, um seine Gesund-
heit zu stärken? Letztlich gehe 

es sogar um die Verhinderung 
von Ungleichheit. Denn es ist 
klar: Wer mehr Geld hat, kann 
über Leistungen von außen et-
was für sein Wohlergehen tun. 
Jedoch ist Geld nicht alles. 
Auch wer über wenige Mit-
tel verfügt, muss nicht abge-
hängt sein und vermag seine
Gesundheit zu stärken.

Der Kindergarten führte am 
Eröffnungstag eine Aktion 
für gesunde Ernährung durch. 
Unter Anleitung fertigten die 

Kinder Spieße aus Früchten 
nach Art von Grillspießen. 
Das Signal: Obst ist gesund, 
aus dem kann man was Le-
ckeres machen, das auch noch 
appetitlich aussieht. Schäfer 
hatte in seiner Eröffnungsrede 
darauf hingewiesen, die Kom-
petenz von Kindern spiele 
eine Rolle beim Thema Ge-
sundheit. „Kinder kennen die 
Früchte, wissen, wie sie ausse-
hen, und haben die Erfahrung 
gemacht, wie sie schmecken.“ 

Was sich trivial anhört, ist 
Grundlagenpädagogik: Denn 
was Kinder kennenlernen, mit 
dem entwickeln sie Kompe-
tenz und können angemessen 
damit umgehen. Früh gelernt, 
wirkt sich das auf ihr späteres 
Leben aus. Sabine Herbst, 
Leiterin der Kita St. Raphael, 
erläuterte, wie aus Kinder-
gartensicht mit dem Thema 
Gesundheit umgegangen wird.

Fortsetzung auf Seite 2 

OB-WAHL

IN MANNHEIM
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Mauris Immobilien • Kalthorststrasse 9 • 68307 Mannheim-Sandhofen

Tel: 0621 16 73 155 • kontakt@mauris-immobilien.de

www.mauris-immobilien.de

Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin
beim Immobilien-Platzhirsch in Mannheim-Nord!

Thomas Mauris
Geprüfter Immobilienmakler IHK

• Wertermittlung durch Profis

• Organisation & Durchführung

von Besichtigungsterminen

• komplette Betreuung von Auftragser-
teilung bis Notartermin/ Mietvertrag

Wir kümmern uns um 

Vermietung & Verkauf

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Bitte helfen Sie uns,
Tieren zu helfen!
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www.kindernothilfe.de

Vererben Sie 
Menschlichkeit.

0621 - 54 100

A u s z e i c h n u n g

Ihre Expertin für Mannheim: 
Monika Thiele 
Harrlachweg 1 / Eastsite   
68163 Mannheim 
thiele@kuthan-immobilien.de

Der FOCUS hat Kuthan-Im-
mobilien wie in den Vorjahren 
auch für 2023 wieder zu einem 
der Top-Makler gekürt. Das 
freut das ganze Team um  
Georg Kuthan!

Tel.  0173 850 942 9

PUTZHILFE
GESUCHT
Wir suchen eine 

Putzhilfe für einen 
2 Personen Haushalt 
in der Gartenstadt. 

Wünschenswert sind 
2-3 Stunden in der
Woche zu einem 

fairen Lohn.

Wir freuen uns auf 
einen Telefonanruf zur 
Kontaktaufnahme und

PUTZHILFE
G S C

Tel 0173 850 942 9

BADEWANNE  
raus

Seniorengerecht u.
komplett

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de

DUSCHE
rein,

inkl. Fliesenarbeiten

0621 - 43025420

Jetzt ist es Sven, der den Ton 
angibt: „Du kannst anfangen, 
wenn ich es sage.“ Geplant ist, 
dass Sven seine produzierten 
Beats abspielt und Marco mit 
seinen Skills auf der Tastatur 
frei etwas darüber spielt. Sie 
hören sich das Ergebnis an. 
D’Auria diplomatisch: „Ich 
würde sagen, das probieren 
wir nochmal.“ Kreativität 
liegt in der Luft. 

Noch mehrere Versuche 
sind nötig. Es braucht im-
mer wieder die Beratung von 
D’Auria und KomplexHD, 
einem Experten aus der Szene, 
den sich das Jugendhaus als 
Unterstützung für die Work-
shops geholt hat. Es funktio-
niert mit dem gemeinsamen 
Anfang nicht recht. D’Auria 
erklärt Sven nochmal, wie er 
vorzählen muss, damit Mar-
co zum richtigen Zeitpunkt 
auf dem Keyboard einsetzen 
kann. Nach mehreren Ansät-
zen klappt es. Das laienhafte 

Ohr des Berichterstatters 
sucht sich ein Bild zu machen 
und fi ndet: Für zwei Jungs, 
die nicht einmal 14 sind, stellt 
das eine Riesenleistung dar. 
Ist Kreativität, egal in wel-
chem Medium, eine Domäne 
von Erwachsenen? Nein. Sehr 
junge Menschen können sehr 
schöpferisch sein.

Zu drei Workshops lud 
im Frühjahr das Jugendhaus 
Waldpforte ein, um jun-
ge Menschen zu ermutigen, 
ihre eigenen Beats zu fi nden. 
Der Erfolg der Workshops 
lag nicht darin, dass die Ju-
gendlichen der Gartenstadt 
in Massen kamen. So viele 
Plätze hätte es auch nicht ge-
geben, denn jeder, der sich 
da ausprobiert, benötigt ein 
eigenes Gerät, mit dem die 
Töne erzeugt und aneinander-
gefügt werden. Das Fachwort 
dazu ist das Kürzel MPC und 
steht für „Music Production 
Center“. Diese Geräte wurden 

über Sponsoren angeschafft 
und stehen nun dem Jugend-
haus dauerhaft zur Verfügung. 
Manuel D’Auria plant, damit 
etwas zu entwickeln. 

Jugendhäuser haben die 
Hand am Puls der Zeit. Die 
Pädagogen erspüren durch 
ihren täglichen Umgang mit 
jungen Menschen, was deren 
Interessen sind, was sie fas-
ziniert, mitreißt – und ihre 
Entwicklung fördert. Der 
oben erwähnte KomplexHD, 
der das Jugendhaus bei den 
Workshops beriet, heißt mit 
bürgerlichem Namen Seba-
stian Hoffmann. Er ist 32 
und macht Beats, seit er 17 
ist. Sein Brotberuf ist Lehrer. 
Sage mal einer, dass Lehrer 
nichts für die Zukunft der 
Jugend tun. Der Mann ist al-
les andere als ein verstaubter 
Pennälerquäler, er hat’s mit 
Jugendlichen drauf. Seine 
Kunst kann man auf Insta-
gram anschauen.  jp

Herzschlag der Zukunft
Fortsetzung von Seite 1

 Das Familienzentrum ar-
beite eng mit dem Stadtteil 
zusammen, die Eltern seien 
dankbar für die Angebote. Es 
sei ein sehr angenehmes Ar-
beiten. 

Dorothee Liebald ist im 
Stadtteil die Ansprechpartne-
rin des Gesundheitsamtes für 

die Bürger und Stadtteilak-
teure. Ihr ist es ein Anliegen, 
unter anderem für das Thema 
Gesundheit zu sensibilisie-
ren. „Das macht unheimlich 
Spaß“, resümierte sie die 
Kooperation im Stadtteil. 
Anwesend war auch Johanna 
Schmidt für das Netzwerk 

Senioren, das sich aktiv an 
der Gesundheitswoche be-
teiligte. Die Moderation vor 
Ort führte Christian Endres 
vom Quartierbüro. Ein Team 
von Studentinnen der Pädago-
gischen Hochschule Heidel-
berg unterstützte die Gesund-
heitswoche aktiv.  jp

Eine Woche voller Gesundheitstage
Fortsetzung von Seite 1

Dr. Peter Schäfer (Mitte, etwas verdeckt), der Leiter des Gesundheitsamtes, schaute den Kindern der Kita 
St. Raphael beim Herstellen von gesunden Früchtespießen zu.  Foto: Paesler

GARTENSTADT. Der Kater 
konnte sich gerade noch in den 
heimischen Garten schleppen, 
dann brach er zusammen. Len-
ny und seine Schwester waren 
einige Monate zuvor vom Ver-
ein „Katzen in Not e. V.“ in ein 
liebevolles Zuhause im Ober-
linweg vermittelt worden.

Die Tat wirkt wie ein re-
gelrechtes Attentat gegen das 
Tier. In der Nachbarschaft 
seines Zuhauses hat ihm ein 
Unbekannter eine säurehaltige 
Flüssigkeit über den Hinter-
lauf geschüttet. Das ätzende 
farbige Zeug fraß sich durch 
Fell und Muskulatur. Der Vor-
fall ereignete sich am 18. Mai 
gegen 11.00 Uhr. Das beson-
nene Verhalten der Besitze-
rin verhinderte, dass sie sich 
ebenfalls verätzte. Die Frau 
zog sich sofort Handschuhe an 
und vermied, die verwundete 
Katze mit bloßen Händen an-
zufassen, sonst wäre auch sie 
oder ihr Kind durch die Che-
mikalie an den Händen ver-
letzt worden. Das Tier konnte 
in der Tierklinik Frankenthal 
gerettet werden.  red/jp

Wer tut sowas?
Fall von hinterhältiger Tierquälerei mit Säure

Kater Lenny wurde durch eine ätzende Flüssigkeit am Hinterlauf verletzt. 
 Foto: zg

Hinweise werden erbeten an das Polizeirevier Sandhofen, 
Telefon 0621 777 690,

E-Mail mannheim-sandhofen.prev@polizei.bwl.de. 

Der Verein hat eine Belohnung 
von 500 Euro zur Ergreifung des Täters ausgesetzt.

EDITORIAL
Fahrradfahren, ohne Ideologie und mit Spaß

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es sollte jedem selbst überlas-
sen sein, wie und bei welcher 
Gelegenheit er oder sie sich 
fortbewegt. Das ist meine 
Meinung. Wer mit dem Auto 
fahren will oder muss, soll 
es tun. Dass es in den näch-
sten Jahren CO2-frei wird, ist 
umso besser, wobei die Art 
des Antriebs hier noch strittig 
sein dürfte … Oder mit dem 
ÖPNV – übrigens ist bis zum 
Wochenende noch die erste 
Dschungelbahn weltweit in 
Mannheim unterwegs. Oder 
natürlich zu Fuß, wobei hier 
gerade viele Radfahrer zwi-
schen einem Gehweg – wie 
das Wort „Gehen“ schon sagt 
– und einem Radweg nicht un-
terscheiden können. Da wäre 
von vielen Radfahrern mehr 
Rücksicht auf die Fußgänger 
angesagt.
Und nun zum Fahrrad. Da 
unsere Stadt eben liegt, kann 
man eigentlich wunder-
bar in Mannheim und auch 

in der Region Radfahren. 
Würde man dann noch die 
zahlreichen Lückenschlüs-
se bauen, statt zum Beispiel 
Auto behindernde, sinnfreie 
Radwege wie in der Theodor-
Heuss-Anlage, den übrigens so 
gut wie kein Radfahrer nutzt, 
wäre man einen großen Schritt 
weiter. Fahrradfahren hört 
allerdings nicht an der Stadt-
grenze auf. So ist es für mich 
vollkommen unverständlich, 
warum wir beispielsweise 
von Mannheim-Seckenheim 
nach Schwetzingen keinen 
asphaltierten Radweg haben. 
Die ehemalige Landstraße 
ist ja in weiten Teilen noch 
vorhanden und könnte dafür 
bestens genutzt werden. Wür-
de man dann noch den neuen 
S-Bahn-Halt Schwetzingen-
Hirschacker ans Radwegenetz 
von Mannheim kommend an-
schließen, wäre das insgesamt 
für den kombinierten Rad- und 
S-Bahn-Verkehr in der Metro-
polregion ein Riesengewinn.

 Holger Schmid

Der Autor dieser Zeilen war 
dieses Jahr Teil eines Teams 
beim Stadtradeln und ist in 
den drei Wochen, die zur 
Aktion zählen, über 500 Ki-
lometer in Mannheim und 
Umgebung gefahren. Da 
er auch sonst relativ viel 
Fahrrad fährt, kennt er sich 
auf zwei Rädern in unserer 
Region aus. 
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Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de
0621 - 43025420

Unabhängigkeit v. 
Energieerzeuger

Alte Heizung
raus

Wärmepumpe
rein,

Förderung bis zu 45% 

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@web.de

Zuverlässige u. 
qualifizierte

Ölheizung 
Gasheizung 
Fernheizung

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de
0621 - 43025420

WARTUNG 
von

   7/24 individuelle Beratung, Verkauf nach Termin
   Aufmaß vor Ort
   Altersgerechter Badumbau zum Festpreis 

(begehbare Dusche)
   Stelzenlager-Verlegung im Außenbereich

(verhindert Frostschäden)
   Terrassensanierung incl. Abbruch + Abdichtungsarbeiten

Amselstraße 30
68307 Mannheim
Telefon: 0621-723174
Mobil: 0171  -  8555768

Termin nach 
telefonischer Vereinbarung

Verkehrswende voranbringen

Weitere Infos unter: www.rnv-online.de/fahrdienst
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Neue Bademode für 
Damen und Herren

Für Damen: 
Größe 38 bis 52  
CUP B bis G

REGION. Geballte Erfahrung – 
eine schöne Metapher, die an 
den Sport erinnert. Der Stür-
mer nimmt den Ball volley und 
knallt ihn unhaltbar ins obere 
Eck. Das ist mehr als ein zu-
fällig gelungener Spielzug, es 
ist die Kombination aus Kön-
nen, Kraft und der geglückten 
Kooperation. Der Torschütze 
musste selbst in die richtige 
Position laufen, aber den Ball 
zugespielt hat ihm ein ande-
rer. Die Fans reißen die Arme 
hoch, die Medien überschla-
gen sich vor Begeisterung, die 
Fußballwelt steht kopf. Es sei 
daran erinnert, dass mancher 
große Fußballspieler später 
zur großen Trainerpersönlich-
keit wurde. Wenn die Sportler-
karriere zu Ende ist, lernen sie 
weiter. Wer könnte ein besse-
rer Trainer sein als einer, der 
zuvor Spieler war? Er kennt 
beide Seiten. 

Hat jemand eine Geschäfts-
idee, ist aus seiner Sicht das 
Wichtigste die eigene Vi-
sion. Die Welt wäre ärmer 
ohne sein Produkt. Wenn er 
selbst das nötige Geld für die 
Gründung hat, kann er ein-
fach loslegen. Das Risiko, 
dass die Sache schiefgehen 
könnte, trägt er ganz allein. 

Doch so verhält es sich in den 
seltensten Fällen. Die Regel 
ist, dass Maschinen für die 
Produktion benötigt werden, 
Menschen, die die Maschinen 
bedienen, und es braucht ei-
nen Weg, auf dem das Produkt 
zum Kunden kommt. Mehr 
noch: Kunden sollten schließ-
lich wissen, dass es das neue 
Produkt gibt, und so über-
zeugt sein, dass sie es wirklich 
kaufen. Bis man diesen Punkt 
erreicht, muss man viel Geld 
ausgeben. Dafür benötigt man 
einen Kredit. Um den zu be-
kommen, braucht es Überzeu-
gungsarbeit bei der Bank, dass 
die Sache funktionieren wird. 
Schließlich möchte das Geld-
institut sein Geld mit Gewinn 
wieder zurück, das ist seine 
Geschäftsidee.

Die Senioren der Wirtschaft 
sind eine Vereinigung von 
Menschen im Ruhestand, die 
selbst einmal einen Betrieb 
geleitet haben. Sie kennen also 
die Sache von innen. Ihnen ist 
die Mühe des Alltags bekannt 
und die Tatsache, dass es mit 
einem Achtstundentag nicht 
getan ist. Sie kennen auch die 
Stolperfallen und knallharten, 
nüchternen Sachzwänge bis in 
Einzelheiten hinein. Der Kre-

dit an ein Kleinunternehmen 
ist für eine Bank kein großes 
Geschäft, eine mehrtägige 
Beratung wird sie dafür nicht 
geben wollen. Kann der Un-
ternehmer in spe aber keine 
Tragfähigkeitsbescheinigung 
vorweisen, wird das Geldinsti-
tut einen Kredit ablehnen, und 
aus ist der Traum. Die Seni-
oren der Wirtschaft können fi t 
dafür machen, seinen eigenen 
Businessplan aufzustellen. Sie 
tun das nicht anstatt des jun-
gen Unternehmers, sondern 
helfen, es selbst zu tun. Wer 
ihn selbst erstellt hat, versteht 
ihn auch und die Mechanis-
men, die beachtet werden 
müssen. Nur so kann er sei-
nen Plan bei der Kreditanstalt 
überzeugend vertreten.

Anders als ein Coach han-
deln die Wirtschaftssenioren 
nicht in einem eigenen wirt-
schaftlichen Interesse. Ihre 
Erstberatung ist kostenlos, 
sodass schon einmal erste 
Schneisen durch den Dschun-
gel geschlagen werden. Die 
danach anfallenden Kosten 
sind im Vergleich gering und 
dienen nicht der Honorierung 
des jeweils Beratenden, son-
dern decken die Unkosten der 
Vereinigung. „Wir beraten 

zielorientiert, nicht honorar-
orientiert“, sagen sie. Wirt-
schaftssenioren bilden sich 
stets weiter, sodass sie sich 
auch in Problematiken hi-
neindenken können, die eher 
jüngeren Datu ms sind. Da die 
Senioren einen großen Pool 
ehemaliger Unternehmer bil-
den, gibt es hier praktisch für 
jedes Fachgebiet einen Spe-
zialisten. Übrigens coachen 
sie nicht nur den Start eines 
Jungunternehmers. Es gibt 
Klienten, die für längere Zeit 
wichtige Entscheidungen erst 
fällen, wenn sie zuvor Rat ein-
geholt haben.

Die Senioren der Wirtschaft 
sehen sich als Sparringspart-
ner derer, die sie beraten. 
Das bedeutet auch, dass sie 
Klartext reden können, wenn 
sie sehen, dass eine Idee auf 
tönernen Füßen steht. Wirt-
schaftlich sind sie nicht auf 
Erfolg angewiesen. „Unsere 
Bezahlung ist der Erfolg un-
serer Kunden“, betonen sie. 
Es bereitet ihnen Freude, dass 
ihre Erfahrung noch anderen 
zugutekommt, und wollen 
nach eigenem berufl ichen Er-
folg der Gesellschaft etwas 
zurückgeben. Sie sind ein ge-
meinnütziger Verein, der eng 
mit der IHK zusammenarbei-
tet, in unserer Region mit der 
IHK Rhein-Neckar. Übrigens 
helfen sie auch Betrieben, de-
ren Gründer die Altersgrenze 
erreicht, aber kein Famili-
englied hat, das den Betrieb 
übernehmen kann. Da bringen 
sie die richtigen Menschen zu-
sammen. Die Wirtschaftsseni-
oren sind erreichbar über die 
IHK. Man kann sie auch direkt 
kontaktieren unter 07031 228 
388 oder sich unverbindlich 
informieren auf der Website 
www.senioren-der-wirtschaft.
de. Sprecher in der Metropo-
lregion ist Reinhold Rohr. Es 
gibt auch Beratungstage der 
IHK Rhein-Neckar, auf denen 
vor Ort ein persönlicher Erst-
kontakt möglich ist.  jae

Die mit der großen Erfahrung
Wirtschaftssenioren können für Jungunternehmer eine wertvolle Adresse sein

Senioren der Wirtschaft beim Regionsgespräch in der IHK Mannheim, von links: Günter Edelmann, Wolfgang 
Krenkler, Reinhard Rohr, Dr. Walter Stählin, Dr. Klaus Heinzelbecker, Marco Wegereit.  Foto: Paesler

WALDHOF. Es ging beim Bahn-
hof Waldhof in den letzten 
Jahren fast nur um den Ausbau 
der Bahntrasse für durchfah-
rende Schnell- und Güterzüge 
zum Hauptbahnhof. Letztlich 
wird dafür ein zusätzliches 
Gleis benötigt werden. Dies-
mal ging es um den Nahver-
kehr. Durch bauliche Verän-
derung des Bahnsteigs C ist 
nun ein stufenfreier Ein- und 
Ausstieg bei der S-Bahn mög-
lich. Die Maßnahmen gehören 
zur 2. Ausbaustufe der S-Bahn 
Rhein-Neckar, durch die das 
S-Bahn-Netz auf den vorhan-
denen Nord-Süd-Strecken aus-
geweitet wird. Betroffen sind 
davon 90 Stationen der Regi-
on. Die Maßnahmen erfolgen 
„unter rollendem Rad“, also 
bei laufendem Zugverkehr.

Beim Bahnhof Waldhof 
wirkt sich die Neuerung un-
mittelbar auf die Anbindung 
der Bundesgartenschau an die 
Anreise per Bahn aus. Bis zum 
8. Oktober ist ein stündlicher 
Pendelverkehr (9 bis 19 Uhr) 
zwischen den Mannheimer 
Bahnhöfen Waldhof und Kä-
fertal eingerichtet. Am Bahn-
hof Waldhof besteht dann ein 
Anschluss an den Regionale-
xpress aus oder zurück nach 
Frankfurt. Die bisherigen 
sechs Zugpaare der Relation 
Biblis – Käfertal – Mannheim-
Hbf können jetzt ebenfalls in 
Waldhof halten, da die Bahn-
steighöhe nun 76 Zentimeter 

beträgt. Christian Specht ist 
nicht nur Erster Bürgermei-
ster der Stadt Mannheim, 
sondern auch Vorsitzender 
des Zweckverbandes Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar. 
Er sagte bei der Einweihung: 
„Nachdem vor zweieinhalb 
Monaten bereits der Bahnhof 
Käfertal fertiggestellt wurde, 
freue ich mich, dass dies nun 
auch beim Bahnsteig C am 
Bahnhof Waldhof erfolgt ist.“
Bei der Neueröffnung des 

Bahnsteigs waren auch An-
drea Kadenbach, Leite-
rin des Bahnhofsmanage-
ments Mannheim der DB 
Station&Service AG, und Elke 
Zimmer, Staatssekretärin im 
Ministerium für Verkehr des 
Landes Baden-Württemberg, 
zugegen. Kadenbach: „Als 
Betreiber freuen wir uns sehr, 
dass es gelungen ist, Mann-
heim-Waldhof rechtzeitig zur 
Bundesgartenschau 2023 bau-
lich, technisch und optisch 

aufzuwerten. Diese Verbes-
serungen kommen Pendlern 
und BUGA-Besuchern glei-
chermaßen zugute.“ Zimmer: 
„Es ist sehr erfreulich, dass 
die Station durch die Moder-
nisierung des Bahnsteigs jetzt 
besser ins bestehende Netz 
eingebunden wird. Damit wird 
es mehr Menschen ermög-
licht, auf klimafreundliche 
Verkehrsmittel umzusteigen. 
Gleichzeitig muss der Ausbau 
zur kompletten Barrierefrei-
heit der Station vorangetrieben 
werden.“

Der runderneuerte Bahn-
steig ist modern mit neuer 
Beleuchtung und modernen 
Sitzgelegenheiten ausgestattet. 
Für den späteren barrierefrei-
en Ausbau hat die DB bereits 
einen Aufzugschacht instal-
liert. Ein taktiles Leitsystem 
hilft Menschen mit Sehbehin-
derung bei der Orientierung 
am Bahnsteig. Insgesamt ha-
ben Bund (1,3 Mio.), das Land 
Baden-Württemberg (439.000) 
sowie der Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (1,1 Mio.) 
2,9 Millionen Euro in den 
Umbau investiert. Specht: 
„Mit diesem Ausbau leisten 
wir einen wichtigen Beitrag, 
um die Verkehrswende weiter 
voranzubringen.“ Effekt: Bes-
sere Anbindung, mehr Kom-
fort und künftig auch mehr 
Barrierefreiheit für Fahrgäste 
zum und aus dem Waldhof. 

red/jp

 Bahnhof Waldhof
Verbesserungen für den S-Bahn-Verkehr auf erneuertem Bahnsteig C

Investition ins S-Bahn-Netz. Am Bahnhof Waldhof wurde ein Bahnsteig 
komplett neu gestaltet.  Foto: Paesler
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MANNHEIM. Auf dem Mai-
markt kann man sich schon mal 
eine Regendusche oder einen 
Sonnenbrand abholen. Letzte-
res war bei strahlendem Son-
nenschein vor der Bühne des 
RNF möglich, wo nacheinander 
vier Kandidaten des OB-Wahl-
kampfs jeweils eine halbe Stun-
de befragt wurden. Seitens des 
Rhein-Neckar Fernsehens (RNF) 
fühlten Angela Schrödelsecker 
und Wolfgang Grünwald den 
Kandidaten auf den Zahn. 

Raymond Fojkar, OB-Kan-
didat der Grünen, zum Ver-
kehrsversuch in der Innen-
stadt: Das eigentliche Problem 
sei nicht der Versuch selbst 
gewesen. Der Versuch ge-
schah, während es mehrere 
Großbaustellen im Stadtge-
biet gab: den Hauptbahnhof, 
die Kurpfalzbrücke und die 
Rheinbrücke. Über die Gegner 
des Großversuchs äußerte er 
Unerwartetes: Die würden die 
Stadt noch mit Plänen überra-
schen, wie man die City besser 
machen kann. Zum Auto, eine 
der Domänen grüner Politik, 
beschränkte er sich souverän 
mit einem Hinweis. Es gebe 
Stadtteile, in denen pro Haus-
halt 3,5 PKW  gemeldet sind. 
Im Durchschnitt! Stattdessen 
bräuchte Mannheim mehr Car-
sharing und eine intelligentere 
Verkehrslenkung. Dann wurde 
er deutlich: Würde er gewählt, 
werde er 20c Prozent weniger 
Autos in Mannheim bis zum 
Jahre 2030 anstreben.

Beim Wohnraum forderte 
Fojkar, es müssten Leerstän-
de aufgespürt werden, und 
er werde sich für eine sozi-
ale Wohnraumgesetzgebung 
einsetzen. Auch beim Thema 
Flüchtlinge wurde er konkret. 
In Kirschgartshausen arbeite 
ein Verein, der sich in der Re-
gion einen Namen gemacht 
habe. Der sei daran gehindert 
worden, in einer konkreten 
Situation konkrete Angebote 
und Pläne für ukrainische Ge-
fl üchtete umzusetzen. Klima 
und Industrie, so ein weiteres 
Thema, bräuchten Versöh-
nung. Man müsse Betrieben 
helfen, in die Transformation 
zu gehen. Abwärme aus der 
Industrie müsse künftig ge-
nutzt werden. Klimakleber? 

„Ich habe mit denen bereits 
gesprochen“, antwortete Foj-
kar. Deren Hauptforderung 
sei eine gesellschaftliche Ent-
scheidung, das hielt er für 
machbar. 

Bei Isabell Belser, Kan-
didatin der Linken, der Kli-
maliste Mannheim und der 
Tierschutzpartei, waren viele 
Antworten unsicher und all-
gemein. Es ist sympathisch, 
für viele Grünfl ächen in der 
Stadt und mehr Platz für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer ein-
zutreten, jedoch blieb unklar, 
wie sie das angehen will. Mit 
Belser als Oberbürgermeiste-
rin wäre Mannheim grüner, so-
zialer und bunter. Überhaupt 
begnügten sich ihre Vorstel-
lungen oft mit einem schlich-
ten Komparativ. Kitaplätze: 
Der Beruf solle „attraktiver“ 
werden. Verkehrsversuch: 
Die Anwohner hätten sich 
gefreut, weil es in der Innen-
stadt „ruhiger“ als bisher war. 
Bezahlbarer Wohnraum: Die 
GBG solle „mehr Immobilien“ 
kaufen und dann Sozialwoh-
nungen bauen. Pragmatisch 
klang sie bei den Themen Ge-
fl üchtete und Klima. Um eine 
wirksame Hilfe für Flüchtlinge 
zu schaff en, würde sie gezielt 
freie Träger als Unterstützer 
gewinnen. Klimaneutralität 
müsse für eine UNO-Modell-
stadt selbstverständlich sein. 
Zur Realisierung wolle sie Pro-
jekte zusammen mit Gruppen 
der Klimaliste anstreben. 

Die Interviews waren ein-
gebettet ins übrige Maimarkt-
programm mit Informations- 
und Kulturbeiträgen auf der 
Bühne. Mittendrin kamen 
darum die „AllStarz“ vom 
Rhein-Neckar-Theater zum 
Einsatz, die vor der Bühne pu-
blikumsnah agierten und die 
Zuhörer teilweise zum Mitsin-
gen animierten. Das war sehr 
angenehm zwischen all dem 
trockenen Stoff  der Politik. Da 
passierte es, dass die Sänge-
rinnen direkt vorm OB-Kandi-
daten Thorsten Riehle, selbst 
Theatermensch und Kandidat 
der SPD, sangen: „Theater, 
Theater, der Vorhang geht auf 
...“ Tatsächlich war sein Auf-
tritt auf der RNF-Bühne ein 
Heimspiel für ihn. Unter Me-

dien- und Kulturschaff enden 
kennt man einander, ist per Du 
– so auch in diesem Fall – und 
Riehle umarmte die Modera-
torin zu Beginn herzlich. 

Wie ein intensiv geprobter 
Bühnensatz wirkte denn auch 
das erste Statement des Kan-
didaten als Antwort auf seine 
Motivation aufs Bürgermei-
steramt: „Für mich ist Mann-
heim die einzige Weltstadt 
von Baden-Württemberg.“ 
Was er anstrebt? „In acht 
Jahren erreichen, dass jeder 
Mannheimer jedem Mann-
heimer einmal die Hände 
geschüttelt hat.“ Zur Kitafra-
ge: „Das ist eine Frage der 
Gerechtigkeit. Wir haben 
als Stadt eine Riesenverant-
wortung. Es geht um Wert-
schätzung.“ Verkehrsversuch: 
Innenstädte würden immer 
heißer, wir müssten uns um 
die Aufenthaltsqualität küm-
mern. Der Verkehrsversuch 
sei nur „ein Mosaikstein“. Bei 
der Parkplatzfrage am Bei-
spiel von Franklin gab Riehle 
einen wertvollen Fingerzeig. 
Hier hätten wir es eben mal 
anders versucht. Aber wir 
bräuchten einen besseren 
ÖPNV, „das schaff en wir nur 
national“. 

Bei der Frage nach Woh-
nungen verwies er wie Fojkar 
auf Leerstände, außerdem 
müssten wir Baulücken schlie-
ßen und Dachgeschosse aus-
bauen. Beim Flüchtlingsthe-
ma war er als Einziger der vier 
Kandidaten so mutig zu be-
mängeln, dass die Landeserst-
aufnahmestelle Mannheims 
nicht in die Gänge komme. 
Unklar blieb, wie er dage-
gensteuern will. Es fi el auf, 
dass die beiden Moderatoren 
Riehle phasenweise gar nicht 
mehr befragten. Sie ließen 
ihn einfach lange reden und 
hakten nicht nach. So sagte 
der Kandidat beim Klima etwa 
den Satz: „Wir brauchen in 
den nächsten Jahren sehr viele 
sehr kluge Konzepte.“ Weder 
Schrödelsecker noch Grün-
wald fragten zurück, welche 
denn. „Wir müssen den Tur-
bo einlegen“, kam als unge-
fragte Erklärung noch nach. 
Der Turbo von einem nicht er-
klärten Konzept. 

Christian Specht, CDU und 
als OB-Kandidat unterstützt 
von Mannheimer Liste und 
FDP, brauchte keinen Thea-
tervorhang. Mannheims lang-
jähriger Erster Bürgermeister 
und Sicherheitsdezernent 
absolvierte keinen Auftritt, 
sondern wirkte auf der Büh-
ne genauso im Arbeitsmodus, 
wie man ihn etwa in Bezirks-
beiratssitzungen kennt: sehr 
auf die Sache konzentriert. 
Bei den fehlenden Kitaplätzen 
wies er als Erstes auf den Per-
sonalmangel hin, eine zweite 
Möglichkeit der Ursachenbe-
kämpfung seien freie Träger. 
Beim schnelleren Bau von Ki-
taplätzen schwebte fast eins 
zu eins eine Bezirksbeiratssit-
zung aus Sandhofen gedank-
lich über der Bühne. Dort war 
vor gut einem Jahr von den 
Eltern das Schneckentempo 
der Stadt in einem vierstün-
digen Marathon wütend in der 
Luft zerrissen worden. Specht 
hatte die Sitzung geleitet und 
nicht gereizt, sondern klug 
moderierend reagiert. Nun sah 
man einen Kandidaten, der als 
Dezernent in der Praxis vom 
Bürger gelernt hat und das Re-
sümee daraus als sein eigenes 
Ziel vortrug. 

Zum Verkehrsversuch be-
fand Specht, es gebe zwei 
Hauptthemen, erstens die Er-
reichbarkeit der Innenstadt, 
zweitens das Heraushalten 
von Durchgangsverkehr. Die 
Aufenthaltsqualität sprach er 
nicht an. Klima: Specht erst 
einmal nüchtern: „Aber Mann-
heim ist eine Industriestadt!“ 
Dann schob er nach: „Doch wir 
sind auf dem Weg. Noch vor 
fünf Jahren hätte ich Zweifel 
gehabt, dass wir die Messlatte 
2030 schaff en.“ Nun aber sei 
neue Technologie am Start – 
eine Flusswärmepumpe am 
Großkraftwerk, Geothermie in 
der Region. Die Frage nach dem 
Umgang mit „Klimaklebern“ 
war von den Moderatoren raf-
fi niert gestellt: Würden Sie als 
OB mit denen einen Deal ma-
chen, um Proteste in der Stadt 
zu vermeiden? Specht: Man 
sei bereits im Gespräch. Dia-
log sei immens wichtig. Also 
müssten wir reden und gleich-
zeitig weg vom CO2. jae

WER HAT‘S GESAGT?

MANNHEIM. Der Kandidat-O-Mat 
ist eine Wahlhilfe der Landeszen-
trale für politische Bildung. Hier 
fi nden sich auch Erklärungen der 
OB-Kandidaten zu verschiedenen 
Stadtthemen. Nutzen Sie den www.
kandidatomat.de und fi nden Sie he-
raus, welcher der Kandidaten wel-
chen Satz gesagt hat!  jae

„Ziel muss es sein, die Innenstadt für 
Anwohner und Besucher – gemein-
sam mit allen Betroff enen – lebens-
werter und attraktiver zu gestalten. 
Den unnötigen Durchgangsverkehr 
und die unsinnigen Poser möchte 
ich nicht in der Innenstadt haben. 
Ich kann mir auch eine Ausweitung 
der Fußgängerzone vorstellen.“

„Es braucht einen Sonderfonds für 
den umgehenden Ausbau von Geh- 
und Radwegen sowie des ÖPNV. 
Anschließend kann man über so et-
was für Straßen reden.“ 

„Mannheim ist der lebende Beweis, 
dass das friedliche Zusammenleben 
von Menschen aus 160 Nationen 

und mit den unterschiedlichsten 
Hintergründen funktionieren kann. 
Das Programm »Sicherer Hafen« ist 
deshalb in Mannheim leistbar.“ 

„Schön wäre es, wenn – wie von 
den Kirchen einmal vorgeschlagen 
– auch Personalkosten in den Be-
reichen Gesundheit, Bildung, Pfl ege 
und Soziales als Investitionen klassi-
fi ziert werden könnten.“

OB-WAHL

IN MANNHEIM

... der Vorhang geht auf
OB-Anwärter stellten sich kritischen Fragen der Presse

Methode statt Programm
Tanja Krone gestaltet eine Art alternativen Wahlkampf

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

18. Juni 2023
von 8 bis 18 Uhr

OB E R B Ü R G E R M E I S T E R -
WA H L  A M  1 8. J U N I

V. i. S. d. P.: SPD Mannheim, Alexander Lucas, H7, 36, 68159 Mannheim

Tanja Krone beim Auftakt ihrer Wahlkampagne am 5. Mai auf dem 
Alten Messplatz.  Foto: Paesler

MANNHEIM. Sie wurde auf 
viele Podien gar nicht erst ein-
geladen, aber sie wollte ganz 
off ensichtlich ohnehin ihre ei-
gene Art Wahlkampf machen. 
Ihr Kampagnenauftakt war 
spät, erst am 5.c Mai, zu dem 
sie auf den Alten Messplatz 
einlud. Wahl-Gala nannte sie 
das, vielleicht 30 Personen 
kamen. Tanja Krone erschien 
mit rosa Kopfbedeckung, die 
einer Basecap ähnelte, und 
einem karierten, etwas groß 
wirkenden Mantel, die weißen 
Manschetten der Bluse weit 
aus dem Überzieher herausge-
zupft. Bewusst anders wollte 
sie auftreten als die anderen 
Kandidaten. Die Wahlplakate, 
an dem weißen Rohrgestell 
hinter ihr befestigt oder lo-
cker angelehnt, verkündeten 
Parolen wie „Mut ist möglich“, 
„Schönheit ist Maßstab“ und 
„Die Krone ist unser Mann“. 
Sich selbst beschreibt sie so: 
Mitte 40 – parteilos – Künst-
lerin – nicht von hier und auch 
nicht fremd – drei Kinder, aber 
keine eigenen – feministisch, 
weil höfl ich – liebt Tischtennis 

und den Mannemer Dreck – 
ist affi  rmativ kritisch – streitet 
gern und gut. 
„Ich habe kein Programm, 
ich habe Methode“, rief sie 
auf dem Alten Messplatz ins 
Mikrofon, „Ich kandidiere, 
also bin ich. Ich will nicht dei-
ne Stimme haben, sondern 
deine Stimme sein.“ Ihre Zu-
hörer rief sie auf: „Schreibt 
eine Rede, ich halte sie!“ Man 
kann ihre Kampagne auf Fa-
cebook verfolgen, dort hat 
sie knapp 1.500 Freunde. Sie 
berichtet über Treff en beim 
queeren Zentrum Mannheim, 
beim Gesamtelternbeirat, „vor 
der Abendakademie im Ver-
kehrsbrausen“, vor dem Amt 
für Bürgerdienste in K7, beim 
Stadtjugendring, auf verschie-
denen Plätzen der Stadtteile, 
mit Adrienne Goehler, der 
ehemaligen Kultursenatorin 
von Berlin, mit Christine Klein, 
der Bürgermeisterin von Bens-
heim und viele andere Ter-
mine. Auf Social Media veröf-
fentlicht sie ihre Wahlhymne, 
die praktisch ein Akrostichon 
ihres Namens darstellt, man 

erfährt, dass ihre OB-Website 
seit 21.c April online ist, sie 
bricht wiederholt eine Lanze 
für Kinder. 
Tanja Krone versucht nicht 
nur, sich von den anderen Kan-
didaten abzuheben, sie tut es 
sehr deutlich. Ihre Kandida-
tur zur Oberbürgermeisterin 
Mannheims ist „waghalsig, 
aber nicht zu ändern. Gründe 
gibt es viele, aber einer ist auf 
jeden Fall: weil ich’s kann. So 
wie viele andere Leute es auch 
könnten. Deshalb mach ich 
das jetzt mal für euch. Damit 
ihr was zum Angucken habt 
und schon mal für eure eigene 
Kandidatur Impulse sammeln 
könnt.“ Das Zitat stammt von 
ihrer Website. Alle ihre Sät-
ze in der Öff entlichkeit sind 
eine Mischung aus fl apsigen 
Sprüchen, Absurdität – und 
dahinter versteckter Ernsthaf-
tigkeit. Einordnen kann man 
sie nicht, und erkennbar will 
sie das nicht. Was aber will 
sie denn? Das weiß man nicht 
recht, denn sie hat ja kein Pro-
gramm, sondern eine Metho-
de. Vielleicht schimmert ihre 
Absicht in einem Satz auf, den 
sie auf Facebook geschrieben 
hat: „Es gibt Leute, die sind ge-
fl asht von unseren Plakaten. 
Es gibt Leute, die sind dank-
bar, dass mal eine von außen 
kommt und den Laden aufmi-
schen will. Oft höre ich von 
alten Frauen den alten Satz 
»Frauen an die Macht«. Für all 
diese Leute mach ich’s. Und 
zwar gern!“  jae

  Weitere Informationen 
auf www.ob-krone.de

Finden Sie weiteres heraus unter www.kandidatomat.de!
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Geballte Stadtteil-Power
Podiumsgespräch mit drei Kandidaten. Tragfähiges Konzept

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Christian Specht
1966 auf dem Waldhof geboren, Studium der Rechts- und 
Politischen Wissenschaften in Mannheim, später in Hei-
delberg, dazwischen Stipendiat in Genf. Ergänzungsstudien 
in Heidelberg. 1988-1992 Auslandstationen u.c a. in Genf, 
Washington, Den Haag. Verschiedene berufl iche Stationen 
in der Rhein-Neckar-Region, seit 2001 Direktor des Raum-
ordnungsverbands Rhein-Neckar, des Regionalverbands 
Rhein-Neckar-Odenwald und der Planungsgemeinschaft 
Rheinpfalz. Seit 2005 Bürgermeister, seit 2007 Erster Bür-
germeister der Stadt Mannheim. Zahlreiche Mitgliedschaf-
ten, z.cB. im Deutschen Städtetag. Vorsitzender vieler Ver-
bände, u.ca. im Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH und 
im Zweckverband Wasserversorgung Kurpfalz u.cv.cm. Zwei 
erwachsene Kinder, lebt mit seiner Partnerin in Mannheim.

 www.christian-specht-ma.de

Thorsten Riehle
1970 in Mannheim zur Welt gekommen. Seit über 25 Jahren 
Geschäftsführer des Mannheimer Capitols. Als selbststän-
diger Unternehmer ist es ihm auch in schwierigen Zeiten 
gelungen, das renommierte Kulturhaus zu erhalten. Er weiß, 
was es bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und mit 
Mut, Engagement und Tatkraft als Arbeitgeber für sichere 
Arbeitsplätze zu sorgen. Seit 14 Jahren engagiert er sich in 
der Kommunalpolitik, zuletzt als Fraktionsvorsitzender der 
SPD im Mannheimer Gemeinderat. Der Zusammenhalt der 
Stadtgesellschaft, Chancengleichheit in der Bildung und 
eine zukunftsfähige und klimafreundliche Arbeitswelt für 
alle sind ihm wichtig. Er ist verheiratet und lebt mit seinem 
Mann auf der Rheinau.

 www.thorstenriehle.de

Raymond Fojkar
1964 in Mannheim geboren, erste Wohnadresse Neckar-
stadt. Bis zum und während des Studiums breit gefächer-
tes Engagement als Schülersprecher, Sportler und in der 
Jugendarbeit von Caritas und Kirchengemeinde, auch in 
späteren Jahren ehrenamtliche Arbeit in der Kirche. Bis 1993 
Studium der Humanmedizin, Nebenstudiengänge, später 
weiterführende Studiengänge. Beginn der ärztlichen Lauf-
bahn 1994 als Arzt im Praktikum an der Kinder- und Jugend-
psychiatrischen Klinik des ZI. Weiterbildungen und konsili-
arärztliche Tätigkeiten. Seit 2003 Mitglied bei Bündnisc90 / 
Die Grünen, seit 2009 Mitglied der Gemeinderatsfraktion 
der Grünen; bis heute Mitglied im Ausschuss für Jugendhil-
fe, Gesundheit, Bildung und Schulbeirat und dem Ausschuss 
für Wirtschaft, Arbeit und Soziales sowie dem Aufsichtsrat 
der UMM. 1992 Heirat, seit 2004 Praxisgemeinschaft mit 
Michaela Willhauck-Fojkar mit insgesamt 15 Mitarbeitern. 

 www.mannheim-miteinander.de

Isabell Belser
47 Jahre, stolze Mutter einer achtjährigen Tochter, geboren 
in Mannheim, aufgewachsen auf dem Lindenhof und in den 
Quadraten. Ist mit Leib und Seele Mannheimerin und seit 
Jahren politisch engagiert in der Mannheimer Linken. Arbei-
tet in Teilzeit als Pfl egekraft im Klinikum Ludwigshafen, eine 
Aufgabe, die sie von Herzen gerne macht.  jae 

 www.isabellbelser.de

SANDHOFEN. Ins Schwitzen 
brachte Sandhofen drei Men-
schen, die am 18.c Juni gerne 
zum Oberbürgermeister der 
Stadt Mannheim gewählt wer-
den möchten: Christian Specht 
(CDU, unterstützt von ML und 
FDP), Thorsten Riehle (SPD) und 
Raymond Fojkar (Grüne). Mit 
einer ausgefeilten Bildschirm-
Präsentation zu den aktuellen 
Entwicklungen und Notständen 
im Stadtteil legten sie Fakten 
auf den Tisch, zu denen sich die 
Kandidaten äußern mussten. 
Stefan Mügge als Sprecher von 
zehn Vereinen des Stadtteils, 
die zu dem Abend eingeladen 
hatten, moderierte. Am Schluss 
stellte er eine Forderung: „Wir 
möchten von dem künftigen 
Oberbürgermeister einen der 
ersten Termine in seinem Ka-
lender. Das Ergebnis des Ge-
spräches soll konkrete Planung 
von Maßnahmen für Sand-
hofen sein.“ Alle drei nickten. 
Sandhofen – douze points. 

Witziges Gimmick auf der 
Bühne war das Arrangement, 
dass die drei OB-Kandidaten 
Mikrofone in die Hand gedrückt 
bekamen, die mit ihrer Partei-
farbe übereinstimmten. Rieh-
le sprach in ein Mikrofon mit 

rotem Windschutz, Fojkar in ein 
grünes, Specht in ein schwarzes 
Mikrofon. Auch sonst waren die 
Veranstalter bestens vorberei-
tet. Mirella Ost, 2.c Sprecherin 
des Stadtelternbeirates der 
Tageseinrichtungen für Kinder, 
und Daniel Hohnstedt, Mitglied 
mehrerer Vereine des Stadt-
teils, wechselten sich mit Müg-
ge beim Fragestellen ab. Die 
eingangs gezeigte Präsentation 
auf der Bühnenleinwand zeigte 
die Schwachpunkte der Stadt 
auf, mit denen sie den nord-
westlichsten Stadtteil Mann-
heims nicht gerade verwöhnt 
hat. Um nur einen Aspekt he-
rauszugreifen: Die Umgestal-
tung des Stichs 2009 war das 
letzte Projekt, bei dem Mann-
heim in Sandhofen investiert 
hat. Der Stadtteil fühlt sich 
von der Stadt abgehängt und 
forderte in vier Punkten Beach-
tung: Neue Betreuungs- und 
Freizeitangebote für Familien, 
neue Anlagen für Vereins- und 
Schulsport, Generations- und 
Jugendtreff s und mehr Spiel-
plätze, bessere Infrastrukturen.

„Ihr Konzept ist tragfähig.“ 
Dieser pragmatische Satz und 
Ansatz kennzeichnete das ge-
samte Auftreten des Ersten Bür-

germeisters Christian Specht. 
Die Vereine hatten in ihrer Prä-
sentation zur sportlichen Situ-
ation Sandhofens detaillierte 
Vorschläge gemacht, wie die 
Situation im Stadtteil spürbar 
verbessert werden könnte. „Es 
spricht nichts dagegen, sich auf 
den Weg zu machen“, antwor-
tete der Kämmerer und lobte 
das Engagement der Sportver-
eine. Es sei großartig, dass sie 
Vorschläge gemacht haben. 
Sandhofens Ehrenamtliche 
stellten nicht einfach Forde-
rungen an die Stadt, sondern 
krempelten selbst die Ärmel 
hoch. Das erinnerte an ein 
Wahlplakat Spechts, auf dem er 
selbst die Ärmel hochkrempelt. 
Es schien, als hätten sich hier 
Gleichgesinnte getroff en. 

Pragmatisch gab sich auch 
Riehle beim Thema Infrastruk-
tur. Zum schlechten Zustand 
von Radwegen schlug er vor, 
dasselbe zu tun wie jüngst in 
der Innenstadt bei den Straßen. 
Schnelle Fahrbahndeckensanie-
rung ist demnach das Zauber-
wort, das Kosten einspart und 
rasch Abhilfe schaff t. Zum The-
ma Fernwärme hatten die Sand-
hofer zuvor moniert, dass die 
Anbindung vor den Toren ihres 

Stadtteils ende. Hier verwies 
Riehle darauf, dass die MVV 
bald ihre Planungen bekannt 
gebe. Wann? Im Herbst.

Einen wichtigen Punkt konn-
te Raymond Fojkar zur off enen 
Wunde der vielen fehlenden 
Kinderbetreuungsplätze ein-
fahren. Er äußerte sein Unver-
ständnis, dass die Verwaltung 
der Stadt „so abweisend“ auf 
die Angebote in Kirschgarts-
hausen reagiere, „selbst bei 
Vorschlägen, die die Stadt 
nicht viel kosten“. Der Dietrich-
Bonhoeff er-Verein für christ-
liche Pädagogik Mannheim 
e.cV. hatte ein klares Konzept 
für die Entwicklung des Gelän-
des vorgelegt, sei aber immer 
wieder ausgebremst worden. 
Teilweise habe es „diskriminie-
rende und kriminalisierende“ 
Reaktionen gegen den Verein 
gegeben. Moderator Mügge 
fragte an diesem heiklen Punkt 
nach, aber Fojkar konnte seine 
Vorwürfe an die Stadtverwal-
tung glaubhaft beantworten. 
Der Leiter des Vereins, Daniel 
Ehmer, war persönlich anwe-
send und meldete sich bei der 
allgemeinen Aussprache selbst 
zu Wort. 

Der Abend war sehr gut be-
sucht. Mit 250 Personen han-
delte es sich um die größte 
Wahlkampfveranstaltung zur 
OB-Wahl, die Mannheim bis zu 
dem Zeitpunkt gesehen hat-
te. Die Stimmung im Saal war 
grandios. Es gab reichlich Ap-
plaus der Bürger für die Veran-
stalter und deren Akteure auf 
der Bühne. Der Fairness hal-
ber sei erwähnt: Auch bei den 
OB-Kandidaten wurde für ihre 
Wortbeiträge mit Applaus rea-
giert. Die Sandhofer sind dies-
bezüglich ja durchaus höfl ich 
und korrekt.  jp

Lebensläufe

MANNHEIMER LISTE

www.mannheimerliste.de

Freie Wähler

Kompetenz Kompetenz 
&& EErrfahfahrrungung

WÄHLEN

Starker Auftritt für Sandhofen in der SKV-Halle. Die Bürger unterhalten sich noch. Gleich werden die 
Kandidaten auf den Stühlen Platz nehmen. Foto: Paesler

WEITERE KANDIDATEN: Thomas Bischoff  (DIE PARTEI), Tanja Krone 
(parteilos), Ugur Cakir (parteilos) und David Frey (parteilos). Mehr Infor-
mationen auf der Internetseite der Landeszentrale für politische Bildung:
www.lpb-bw.de/ob-wahl-mannheim-2023

Mannheim wählt ein neues Stadtoberhaupt. Da der Amtsinhaber nicht mehr kan-
didiert, wird es in jedem Fall einen Wechsel an der Spitze von Verwaltung und 
Gemeinderat geben, die in Baden-Württemberg beide dem Oberbürgermeister 
unterstehen. Die Wahl wird richtungsweisend für die Zukunft dieser Stadt. 

Weitere Informationen zur OB-Wahl gibt es auf der Seite der Stadt Mannheim:
www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/politik/wahlen-und-abstimmungen
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Offen und ehrlich: 
Informieren können Sie 
sich auch online. Eine 
richtig gute Beratung 
bekommen Sie von mir.

Thomas Seifert
Versicherungsfachmann BWV 
BGV-Vertrauensmann 
 E-Mail: seifert.thomas@bgv.de 
 Mobil: 0173 3723073 
  Wertheimer Str. 33 
 68259 Mannheim

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

„Wenn es um Ihren Schutz 
und Ihre Versicherungen 
geht, bin ich gerne für Sie 
da. Sprechen Sie mich an“

Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Die Wahrscheinlichkeit auf den Mindestgewinn 
von 3 Euro beträgt 1:10. Das Verlustrisiko beträgt maximal 20% je Los (= 1 Euro).
Weitere Informationen bei uns in der Bank oder unter www.gsv.de

Jeden Monat werden verlost:
1x  100.000 Euro in bar
8x  MINI Cooper SE Elektroauto
8x  Extra-Geld für Extra-Wow *

* Monatlich 250,- Euro über 5 Jahre aus einem Depot bei Union Investment.

Gewinnabbildung ähnlich

JUBILÄUMSKONZERTE   JOYFUL VOICES MANNHEIM
 09.07.2023|15 Uhr|18 Uhr
 Wasserturm Mannheim 

Eintrittspreis pro Person:   30 Euro pro Konzert 
 inkl. Sektempfang 

Weitere Infos unter:  www.joyful-voices.org 
Reservierungen unter:  tickets@joyful-voices.org 

MEISTERBETRIEB

Herzlichen Glückwunsch an unsere 
Joyful-Voices und auf die nächsten 

wundervollen 25 Jahre 
mit Euch zusammen!

MANNHEIM. Bekannt wurde 

der Chor als „Das rote Mikro-

fon“. Der Name war einpräg-

sam und sympathisch, aber 

führte auch zu Missverständ-

nissen; das Wort „rot“ wurde 

ihnen zu oft als politisches 

Statement interpretiert. Aber 

sie sind Sänger, die Gospel 

zelebrieren, und das mit 

tiefem Respekt vor Ursprung 

und Tradition dieser Musi-

krichtung. Die Joyful Voices 

sind aus einem kirchlichen 

Jugendchor entstanden und 

heute ein eingetragener Ver-

ein, der selbstständig agiert, 

sich aber immer noch im 

kirchlichen Kontext sieht. 

Noch vor ihrem offi  ziellen 

Start vor 25 Jahren haben 

sie den alljährlichen Nar-

rengottesdienst mit aus der 

Taufe gehoben. Hier wurde 

eine ökumenische Brücke 

zwischen Paulus- und Fran-

ziskuskirche am Taunusplatz 

auf dem Waldhof geschla-

gen. Die Fasnachtsvereine 

Mannheims und ihre Prinzen 

und Prinzessinnen kommen, 

es werden Büttenreden ge-

schwungen und auch der 

Pfarrer hält eine Predigt in 

Form einer Bütte. Der dama-

lige Chorleiter hat das Lied 

„De Narregoddesdienschd“ 

komponiert, das seitdem in 

keinem dieser Gottesdienste 

fehlen darf. 

In ihrem Jubiläumsjahr pla-

nen die Joyful Voices eine 

Reihe von Konzerten: am 

17.  Juni um 19  Uhr „Nacht 

der Musik“ in der Schlosskir-

che, und 9.  Juli um 15 und 

18  Uhr im Wasserturm mit 

einer ganz besonderen Aku-

stik. Das Jubiläumskonzert 

am 2.  Dezember um 17  Uhr 

in der Schlosskirche wird der 

Höhepunkt des Jahres sein. 

Karten gibt es unter tickets@

joyful-voices.org. jp

Weitere Infos unter 

www.joyful-voices.org

MANNHEIM. Die Joyful Voices 

Mannheim begeistern seit 

25 Jahren das Publikum. 

Chorleiter Andreas Luca 

Beraldo vereint seit 2017 

die Stimmen der 15 Sänge-

rinnen und Sänger zu einem 

harmonischen und einzigar-

tigen Klangkörper. Als erster 

Chor des Kurpfälzer Chor-

verbands traten die Joyful 

Voices bereits am 23.  April 

im Rahmen der BUGA 23 auf 

der Seebühne auf. „Some-

body To Love“ von Queen, 

neu im Repertoire, riss das 

Publikum geradezu von 

den Sitzen. Mit Gastsolist 

Martin Griffi  ths, Gründer 

der Band „Beggars Opera“, 

wurden mit „A Whiter Shade 

Of Pale“ und „Time Machi-

ne“ zwei weitere Highlights

präsentiert. 

Einen weiteren Auftritt hat-

te der Chor beim Chorfe-

stival des Kurpfälzer Chor-

verbandes Mannheim im 

Rahmen von „Our Voice, Our 

Planet“ auf der Hauptbüh-

ne im Spinelli-Park. Obwohl 

personell etwas dezimiert, 

begeisterten auch hier die 

Sängerinnen und Sänger 

das Publikum mit ihrer Dar-

bietung. Das Jubiläumskon-

zert der Joyful Voices muss-

te verlegt werden und fi ndet 

nun am 2.  Dezember um 

17  Uhr in der Schlosskirche 

statt. Der Chor wird dabei, 

gemeinsam mit der Joyful 

Voices Band, eine Auswahl 

seiner besten Stücke prä-

sentieren. Karten können 

bereits heute unter tickets@

joyful-voices.de vorbestellt 

werden.  mhs

S T I M M E N  V O L L E R  F R E U D E

D E R  C H O R  „ J O Y F U L  V O I C E S “  F E I E R T  S E I N  2 5 - J Ä H R I G E S  B E S T E H E N

J O Y F U L  V O I C E S 

A U F  D E R  B U G A

Gleich zu Beginn der BUGA hatte der Chor einen Auftritt 

auf der Seebühne.  Foto: Schatz

Die Joyful Voices eröff neten das Chorfestival des Kurpfälzer Chorverbandes auf der 

Hauptbühne im Spinelli-Park.  Foto: zg

SCHÖNAU. Zusammenleben 
muss man wollen. Zusam-
menleben muss man kön-
nen. Zusammenleben muss 
man feiern. Ganz nach dem 
Grundsatz, dass ein gemein-
sames Leben nicht aus dem 
Handgelenk gelingt, feierte 
die Schönau im Mai ihr 
Stadtteilfest, das 2019 Pre-
miere hatte. Um das Fest zu 
unterstützen, hielt die RNV 
von 11.00 bis 19.00 Uhr die 
Busendhaltestelle in der Li-
lienthalstraße an der Seite 
des Jugendhauses frei. So 
war mehr Platz für alle, und 
wo sonst Busse halten, stand 
eine große Hüpfburg, in der 
sich Kinder austoben konn-
ten. Es gab sogar eine kleine 
Schlange, so begehrt war das 
Angebot. Der Flohmarkt für 
Kinder animierte die jungen 
Besucher zu einem Expe-

riment. Würde es gelingen, 
sich von altem Spielzeug zu 
trennen? Was würde man 
stattdessen an Neuem auf 
dem Markt der Flöhe fi nden? 
Vielleicht war der Tausch-
handel auch der Anlass für 
so manche Eltern, erleich-
tert aufzuseufzen, dass ein 
vom Sprössling schon lange 
nicht mehr benutztes Spiel-
zeug endlich aus dem Haus 
kam und künftig nicht mehr 
nutzlos herumliegen würde. 
Schließlich soll Spielzeug 
ja Freude machen und nicht 
Langeweile.

Das Quartierbüro stellte 
sein Vielfaltsprojekt vor und 
startete beim Fest bereits 
mit mehreren Projekten. Hu-
man Library: Menschen zum 
Ausleihen, wie man ein Buch 
aus der Bibliothek mitnimmt, 
um es nach ein paar Wochen 

ausgelesen wieder zurückzu-
bringen? Ein Buch wird oft 
nach seinem Umschlag beur-
teilt, vor allem nach dem Bild 
vornedrauf. Doch könnte es 
passieren, dass man etwas 
ganz anderes vorfi ndet, wenn 
man das Buch aufschlägt. Es 
geht also um die Begegnung 
von Menschen. Eine schöne 
Sache, in einem Menschen 
zu lesen wie in einem offe-
nen Buch, wenn beide Seiten 
sich freiwillig darauf einlas-
sen. Dann wird es zu einem 
gegenseitigen Lesen mit Ge-
winn für beide. Menschen 
gibt’s ... Auch wurde das Pro-
jekt „Die Schönau spricht“ 
vorgestellt. 

Natürlich war ganz viel 
Musik an dem Tag da-
bei. „Mixery“ hatte einen 
Tanzauftritt, der Posaunen-
chor der Schönaugemeinde 

blies die Backen auf, was das 
Zeug hielt, die Cheerleading 
PSG brachte fröhlichen Wir-
bel unters Volk und Tabea 
sang. Ein Highlight war das 
Live-Bühnenprogramm „in 
80 Tönen um die Welt“ und 
schlug die Kinder in ihren 
Bann. Ab 18.00 Uhr sorgte 
die ABBA-Liveshow für ei-
nen fetzigen Abschluss des 
Nachmittags, bevor der Main 
Act „Finest Shades of Grey“ 
das Abendprogramm bis 
22.00 Uhr bestritt. Auf der 
Bühne vor dem Jugendhaus 
zeigten die jungen Talente 
des Stadtteils ihr Können, 
Tänzerinnen und Tänzer der 
Trainerin Chantal Miller 
sorgten für Augenschmaus, 
die Band Ox aus Karls-
ruhe und Faltenrock aus 
Mannheim ließen die Büh-
ne beben. Essen und Trin-

ken hielten gute Leute und 
gute Laune zusammen.

Die Federführung für das 
Stadtteilfest hatte das Ju-
gendhaus Schönau in Koope-
ration mit dem Quartierbüro 
der Caritas. Freundlich un-
terstützt wurden sie vom Be-
zirksbeirat. Außerdem waren 
dabei: die AWO, der Freun-
deskreis der Hans-Christian-
Andersen-Schule, die GBG, 
die RNV, die Stadtteilbiblio-
thek Schönau, der Verein zur 
Förderung der Integration 
und Bildung, ein Team der 
Schulsozialarbeit im Stadt-
teil, die evangelische und die 
katholische Kirchengemein-
de und die „Villa“. Zur Freu-
de aller spielte das Wetter 
mit. Das Zusammenleben auf 
der Schönau klappt. „Alle 
sollen das wissen“, sagte je-
mand nicht ohne Stolz.  jp

Die Schönau hatte was zu feiern
Beim Tag des Zusammenlebens kamen Groß und Klein zum Jugendhaus

Der Künstler Hartmut Höfele war mit seinem Programm „In 80 Tönen um 
die Welt“ eines der Highlights des Schönauer Stadtteilfestes. Foto: Paesler



MANNHEIM. Die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
ist ein einzigartiges Konzept, in 
Mannheim das Licht von Ge-
werbe, Einzelhandel und wei-
teren Aktiven auf den Scheffel 
zu stellen. Hartnäckig hat die 
Lange Nacht das Pandemie-Des-
aster überstanden und an die 
Erfolge der Vor-Corona-Jahre an-
geknüpft. Schon sind neue Ideen 
geboren. Neben vielen anderen 
Vorzügen verfügt Mannheim 
über ein Ökosystem von Start-
ups. Das sind junge Unternehmer 
mit hochkreativem Potenzial, die 
nach ihren ersten Erfolgen in 
der Wirtschaft noch dabei sind, 
ihre Ideen in die Gesellschaft 
hineinzutragen. Umgekehrt hat 
mancher Bürger nur ein vages 
Bild davon, was ein Startup-Un-
ternehmen ist. Darum bekommt 
die Lange Nacht einen Bruder: 

die Lange Nacht der Innovation. 
Für manchen bedeutet alles, 

was neu ist, gleich eine Inno-
vation; das Wort wird, so sei 
kritisch angemerkt, heute etwas 
infl ationär gebraucht. So aufge-
fasst, wäre es eine Unterschät-
zung der Leistung von Menschen, 
die ein Unternehmen gründen. 
Dafür haben sie ja zumeist eine 
Idee, die ein bisheriges Problem 
lösen hilft, oder ein neues, be-
sonderes Produkt. Auch spielt 
Nachhaltigkeit immer wieder 
eine Rolle. „Innovation“ bedeutet 
„Erneuerung“, was man nicht als 
neuen Anstrich missverstehen 
sollte, sondern als etwas noch 
nie Dagewesenes. In Mannheim 
eng verbunden sind damit sie-
ben Gründungs- und Kompe-
tenzzentren. 

Für die Veranstaltung inter-
essieren dürften sich alle, die 

von frischen Ideen und Erfi n-
dungsreichtum elektrisiert sind. 
In Verbindung mit Kulturschaf-
fenden soll der Abend Spaß 
machen, sich mit der Zukunft 
zu beschäftigen. Die Adepten 
der Wirtschaft erklären ihren 
Besuchern persönlich, was ihre 
Idee ist und wie sie sie umsetzen. 
Bestaunen können wird man au-
tonome Roboter und 3D-Druck, 
die neuartige Hörkontaktlinse®, 
biologisch relevante 3D-Zellkul-
tur und Arzneimittelentdeck-
ung, Sprachübersetzung in 
Echtzeit auf Zoom, Gitarrenbau 
im Wandel der Zeit, dreidimen-
sionale Rauminstallationen aus 
Papier, Einblicke in die Film- und 
Musikproduktion mit hochmo-
dernen Mitteln, nachhaltigen 
Treibstoff für die Schiffsindus-
trie, essbares Besteck aus Rest-
stoffen und vieles mehr. 

Die Lange Nacht der Innovation 
fi ndet Freitag, den 14. Juli von 19 
bis 24 Uhr im Musikpark und im 
C-HUB statt. Es gibt mehrere Ko-
operationspartner und weitere 
Standorte. Foodtrucks sorgen 
fürs leibliche Durchhalten, Büh-
nen schenken kulturelle Genüsse 
für eine Auszeit zwischen den 
vielen Eindrücken. Schirmherr 
ist Wirtschafts- und Kulturbür-
germeister Michael Grötsch; 
der neue OB wird zur Eröffnung 
eingeladen. Unterstützt wird 
die Veranstaltung von der IN-
TER Versicherungsgruppe, der 
VR Bank Rhein-Neckar, dem 
Fachbereich für Wirtschafts- 
und Strukturförderung der 
Stadt Mannheim, Styx Urban 
Investments, der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH, VRN Nextbike, 
Wall GmbH, NEXT MANNHEIM 
und SOS Medien.  jp/red

 Mal wieder was NeueS 

DIE LANGE NACHT DER INNOVATION WIRD AUS DER TAUFE GEHOBEN

 Beauty, Bytes und Beats 

OFFENE TÜREN ERLAUBEN SPANNENDE EINBLICKE

 Informieren, Vernetzen, Feiern 

START-UP BW NIGHT IST EIN ANGEBOT FÜR GRÜNDER

MANNHEIM. Das große Po-
tenzial in der Stadt der Innova-
tion kann am 14. Juli jeder ken-
nenlernen.
Die Gründungszentren von Next 
Mannheim bieten an vier Stan-
dorten ein abwechslungsreiches 
Programm. Auf dem Lindenhof 
stellt das Mafi nex Technologiez-
entrum zusammen mit Cubex 
One und Cubex 41 Startups 
aus Forschung, Medizin- und 
IT-Technik vor. Darunter zum 
Beispiel Osapiens, den Gewinner 
des deutschen Gründerpreises 
2022. Im Jungbusch öffnet das 
Kompetenzzentrum C-HUB und 
hat die Textilerei mit im Boot. 
„Hometown Glory“ bringt hier 
Menschen und Marken zusam-
men. Zu sehen ist auch eine 
virtuelle 3D-Fahrt mit einer Bu-
ga-Gondel. Nachtbürgermeister 
Robert Gaa informiert im ben-
achbarten Musikpark über die 
Mannheimer Nachtkultur. Gitar-
renbauer, Komponisten und Pro-
duzenten stellen ihre Arbeit vor. 
Im Alten Volksbad im Herzen der 
Neckarstadt-West feiert der Ra-

diosender bermuda.funk seinen 
20. Geburtstag. Man kann die 
alten Baderäume besichtigen, 
die heute moderne Kunst be-
herbergen. Insgesamt werden 
am Abend über 50 Aktivitäten 
geboten. Die hauseigene Gas-
tronomie sorgt für Verpfl egung. 
Lounges und Live-Musik laden 
zum Entspannen ein.
Im Alten Stromwerk in der Far-
delystraße, einem denkmalges-
chützten Trafohaus und Sitz des 
Impfstützpunkts Mannheim, 
präsentiert Styx Urban Invest-
ments Konzepte für urbanes 
Wohnen mit inspirierenden 
Räumen für Startups. Im Außen-
bereich bietet der Nachtmarkt 
eine Mischung aus Street Food, 
Festival, Arts & Crafts, Live-
Musik, Biergarten und gemütli-
cher Stadtrand-Atmosphäre.
Mit dem Einzug in den ehema-
ligen Hochbunker in der Neck-
arstadt hat das Marchivum 
dank eines modernen multime-
dialen Konzepts bundesweite 
Beachtung erlangt. Das Haus 
der Stadtgeschichte öffnet 

bei freiem Eintritt die beiden 
Dauerausstellungen „Typisch 
Mannheim!“ zur über 400-jäh-
rigen Stadtgeschichte sowie die 
NS-Dokumentation „Was hat 
das mit mir zu tun?“. Mit Un-
terstützung der MVV werden 
um 20 und 22 Uhr kostenlose 
Abendführungen angeboten. 
Die Reiss-Engelhorn-Museen 
sind eine Institution von inter-
nationalem Rang. Das Muse-
um Weltkulturen in D5 bietet, 
ebenfalls unterstützt von der 
MVV, spannende Einblicke in 
die Welt der Wissenschaft mit 
Vorträgen und Führungen. Die 
Sonderausstellung „Unsichtba-
re Welten“ mit Offenem Labor 
ist von 18 bis 22 Uhr bei freiem 
Eintritt geöffnet. Anlässlich des 
französischen Nationalfeiertags 
richtet das Institut Français ein 
musikalisches Programm auf 
dem Vorplatz aus.   sts

 Weitere Infos in Kürze 
unter www.stadtteil-portal.de/
events/lange-nacht/
lange-nacht-der-innovation

MANNHEIM. Bereits zum 
zweiten Mal fi ndet die Start-up 
BW Night, vor allem eine Plat-
tform und Kontaktbörse für 
Gründende selbst, statt. Dafür 
wird am 13. Juli von 16 bis 22 Uhr 
die Promenade im Mannheimer 
Szeneviertel zwischen Musik-
park und C-HUB von zwei Büh-
nen eingerahmt. Alle Menschen 
mit Interesse an einer berufl i-
chen Selbständigkeit, Startups, 
junge wie etablierte Unterneh-
men und Kapitalgeber werden 
hier zusammengebracht. Die 
Start-up BW Night Mannheim 
2023 wird präsentiert von Start-
up BW, der Startup-Kampagne 
des Landes Baden-Württem-
berg, NEXT MANNHEIM und 
der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Mannheim in Ko-
operation mit vielen gründ-

ungsrelevanten Partnern 
aus dem ganzen Land und 
der Region Rhein-Neckar.
Die Veranstaltung bietet zahl-
reiche spannende Einblicke 
in die dynamische Welt der 
Startups. Sie liefert Möglich-
keiten zur Beratung sowie zum 
Netzwerken, Austauschen und 
Diskutieren. Neben Infos und 
Kontakten wird ein attraktives 
Rahmenprogramm mit Live-
Musik und zahlreichen Verpfl e-
gungsmöglichkeiten geboten. 
Der Eintritt ist frei. Ein High-
light sind die über 30 Startups 
aus ganz Baden-Württemberg, 
die ihre innovativen Ideen, Pro-
dukte und Entwicklungen vor-
stellen. In der Information Zone 
stehen Partner und Experten 
aus dem Ökosystem für Infor-
mationen rund um das Thema 

Startup-Welt bereit. Um den 
Input zu verdauen, bietet die 
Chillout Area direkt am Was-
ser Gelegenheit, mit Leckerei-
en und kühlen Drinks von der 
„Küche“ zu entspannen. Die 
Bar und Deli St. James hält her-
zhafte und süße Kleinigkeiten 
sowie Getränke bereit. 
Kein Event ohne Musik – das 
gilt vor allem in Mannheim 
mit einem herausragenden 
Musikökosystem und der ben-
achbarten Popakademie. Kün-
stler werden Besuchende am 
Nachmittag und Abend musi-
kalisch begleiten und zu später-
er Stunde die Start-up BW Night 
gemeinsam mit den Gästen 
ausklingen lassen.  zg/sts

  Allgemeine Infos unter 
www.startupbw.de

Mannheim. Im Juli werden die Stadtteil-Nachrichten einen 
großen Überblick mit Hintergrundberichten zur Langen Nacht der 
Innovation geben. Da diese erst kurz vor knapp erscheinen, bitte den 
Termin der Veranstaltung jetzt schon im Kalender eintragen!
Ab Ende Juni wird die Veranstaltung fl ächendeckend im Stadtge-
biet auf Stimmgabeln und City Light Boards plakatiert. Die App 
„Stadtteil-Portal“ bekommt ein eigenes Modul zur Veranstaltung, 
mit dem man alle Infos zum Programm live am Abend abrufen kann. 
Weitere Informationen sind demnächst auch auf dem eigenen Insta-
gram-Kanal www.instagram.com/langenacht.mannheim/ und auf 
www.facebook.com/StadtteilPortal verfügbar. Die Event-Seite auf 
www.Stadtteil-Portal.de wird auf alle diese Quellen verlinken.   sts

Alle Infos

FREITAG

bald verfügbar

Musikpark und C-HUB bieten Startups eine großartige Bühne. 
Foto: NEXT MANNHEIM

Entdecken von kulinarischen Köstlichkeiten. Erleben von Sprachübersetzung in Echtzeit.

Eintauchen in die Geschichte der Stadt. 

Foto: Die Küche, Musikpark Foto: Prisma, AVB

Erproben einer Wärmebildkamera.
Foto: rem, Maria SchumannFoto: Marchivum, Kathrin Schwab

13. Juli | 16 - 22 Uhr
Mannheim 

Jungbusch Musikpark / C-HUB
Eintritt frei

Alle weiteren Infos auch auf unserer Website:
https://night.startupbw.de/
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wir machen Mannheims Ziele 

aus dem Leitbild 2030 erlebbar. 

Sie sehen bunte Vielfalt, hören 

Wohlfühlklänge, ertasten Werte. 

Wie fördern wir Umweltschutz 

und Innovationen? Was tun wir in 

Sachen soziale und kulturelle Teil-

habe? Mehr als 50 Projekte zeigen 

wir Ihnen an unserem Stand. Eins 

ist klar: Veränderung geht nur 

gemeinsam. Sind Sie dabei?

Besuchen Sie uns auf der 
BUGA 23 in der U-Halle 
im Spinelli-Park.

auf der

am 05. Juli 2023, ab 10.00 Uhr 
Hauptbühne auf dem Spinelli-Park-Areal.

Erlebnisreiche Stunden beim

Bunten Programm, ab 14.00 Uhr
mit der Verleihung des Mannheimer Seniorentalers 

Wir freuen uns über Ihr Kommen

Landes-
Senioren-

Tag

Herzliches Willkommen beim

Mannheimer eniorenrat e.V.

MANNHEIM. Erstmals seit 16 
Jahren, zuletzt anlässlich des 
400. Stadtjubiläums 2007, 
fi ndet in Mannheim wieder 
ein Landesseniorentag Ba-
den-Württemberg statt. „Es 
ist für uns als Mannheimer 
Seniorenrat eine große Ehre 
und Verpfl ichtung zugleich, 
Gastgeber für zirka 1.500 De-
legierte aus allen Städten und 
Kreisen unseres Landes zu 
sein“, teilen die Vorsitzenden 
Marianne Bade und Konrad 
Schlichter mit. „Im Sinne ei-
ner guten Partnerschaft ha-
ben wir uns als Mannheimer 
Organisation gemeinsam mit 
dem Veranstalter, dem Lan-
desseniorenrat, auf den Weg 
gemacht, diesen Tag für die 
ältere Generation auf der 
BUGA vorzubereiten.“

Der Vormittag des 5. Juli 
startet ab 10 Uhr mit einem 
programmatischen Teil, der 
vom Landesseniorenrat ver-
antwortet wird: Wohnen und 
Leben im Alter, zu dessen Ge-
lingen viele sachverständige 
Personen beitragen werden. 
Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz wird die Gäste aus 

Baden-Württemberg und der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar in Mannheim willkommen 
heißen. An die Begrüßung 
fügen sich die Themenbeiträ-
ge unter der Moderation von 
Bernd Kohlhepp an. Insge-

samt werden rund 70 ehren-
amtliche Organisationshelfer 
aus Mannheim und der Re-
gion Rhein-Neckar benötigt, 
um diesen Tag erfolgreich zu 
bewältigen. Zusammen wer-
den rund 130 Personen bei der 

Gestaltung des Bunten Nach-
mittags ab 14 Uhr mitwirken, 
in dessen Mittelpunkt die Ver-
leihung der vier Seniorentaler 
2023 stehen wird. Bürgermei-
ster Michael Grötsch wird 
hierzu die Laudatio überneh-
men. Das Nachmittagspro-
gramm wird vom Mannhei-
mer Seniorenrat gestaltet. 

„Wir als gastgebende Or-
ganisation sind sehr zuver-
sichtlich, dass alle Gäste des 
Landesseniorentages auf der 
BUGA einen informativen, 
bereichernden und nachhaltig 
wirkenden Tag erleben wer-
den. Unsere Ziele dieses Tages 
sind erreicht, wenn alle Gäste 
aus Nah und Fern, die Senio-
rinnen und Senioren danach 
resümierend sagen können: Es 
war erstens ein inhaltlich ge-
lungener Landesseniorentag 
Baden-Württemberg, zweitens 
war das Ambiente der BUGA 
2023 sehr ansprechend und 
wohltuend, wir kommen ger-
ne wieder in das Oberzentrum 
der Kurpfalz nach Mann-
heim“, so der Mannheimer 
Seniorenrat abschließend.

red/nco

Große Bühne für Senioren
Landesseniorentag Baden-Württemberg auf der BUGA 2023

Beim Landesseniorentag stehen die Interessen von Seniorinnen und 
Senioren im Mittelpunkt.  Foto: zg

MANNHEIM. Wenn interna-
tionale Zusammenarbeit so 
farbenfroh daherkommt wie 
im Garten der Partnerstädte 
im Luisenpark, dann ist sie 
in jeder Hinsicht ein Gewinn. 
Das 800 Quadratmeter große 
Areal blüht gerade in voller 
Pracht und wird über die Bun-
desgartenschau hinaus fester 
Bestandteil des Luisenparks 
bleiben: als sichtbares Sym-
bol für die enge Bindung zwi-
schen Mannheim und seinen 
weltweiten Partnerstädten.

Die Stadt Mannheim, der 
Luisenpark, die Bundesgar-
tenschau-Gesellschaft Mann-
heim 2023 gGmbH und der 
Förderverein Städtepartner-
schaften Mannheim e. V. ban-
den dazu die zwölf Partner-
städte Mannheims aktiv in die 
Vorbereitung und Umsetzung 
des Gartens ein. Bereits im 
Oktober 2021 hatten Garten-
bauexpertinnen und -exper-
ten aus Mannheims Partner-

städten einen gemeinsamen 
Planungsentwurf für die 
Gestaltung des Gartenareals 
in einem virtuellen Fachkol-
loquium ausgearbeitet. Wäh-
rend eines Sommercamps 
hatten im letzten Jahr junge 
Gärtnerinnen und Gärtner, 
Studierende und Auszubil-
dende aus Mannheim und aus 
acht der zwölf Partnerstädte 
die Gartenplanung in die Tat 
umgesetzt. Länderspezifi sche 
Pfl anzen und Techniken hat-
ten sie ebenso im Gepäck wie 
jede Menge Engagement und 
Wissensdurst. Der Garten der 
Partnerstädte ist nur ein Bei-
spiel für internationale Be-
gegnungen, die in Mannheim 
möglich sind. Eines haben sie 
alle gemeinsam: Es geht da-
rum, voneinander zu lernen, 
von den Erfahrungen ande-
rer zu profi tieren. Und um 
Verantwortung. 

Als Reaktion auf den Krieg 
gegen die Ukraine initiier-

te der Gemeinderat der Stadt 
Mannheim eine Städtepart-
nerschaft mit der ukrainischen 
Stadt Czernowitz. Gemeinsam 
mit dem Verein „Mannheim 
hilft ohne Grenzen e. V.“ und 
Unterstützung des Bundes ge-
lang es, Hilfsgüter im Wert 
von rund 600.000 Euro zu 

beschaffen. Dazu gehörten 
Lebensmittel, medizinische 
Geräte, Stromgeneratoren und 
Schulmöbel. Auch die Part-
nerstädte Chișinău (Republik 
Moldau) und Bydgoszcz (Po-
len), die eine sehr große Zahl 
ukrainischer Gefl üchteter auf-
nahmen, wurden unterstützt. 

Wer globale Verantwortung 
vor der eigenen Haustür über-
nehmen möchte, kann das 
zum Beispiel über sein Kon-
sumverhalten tun. Das Markt-
haus Mannheim bietet Gutes 
aus zweiter Hand und hilft so 
jedem Einzelnen dabei, Geld, 
Energie und Ressourcen zu 
sparen. Parallel ist Mann-
heim seit zehn Jahren eine 
Fairtrade-Town. Der Steue-
rungskreis Fairtrade küm-
mert sich darum, den fairen 
Handel in Mannheim stetig zu 
verbessern.

Mannheim will Vorbild für 
die internationale Zusam-
menarbeit von Städten sein. 
Wer mehr erfahren oder selbst 
teilhaben möchte an den Pro-
jekten, fi ndet Inspiration und 
Information auf Mannheims 
Ausstellungsbeitrag „Mann-
heim auf dem Weg in eine 
neue Zeit“ in der U-Halle des 
Spinelli-Parks im Rahmen der 
Bundesgartenschau 2023.   zg

Reisen, ohne Mannheim zu verlassen
Garten der Partnerstädte macht’s möglich

Der Garten der Partnerstädte im Luisenpark steht beispielhaft für die 
internationale Zusammenarbeit.  Foto: Stadt Mannheim

MANNHEIM. Auch in die-
sem Jahr wird der Verlag 
SOS Medien wieder eine 
große Sommerverlosung 
mit vielen attraktiven Prei-
sen anbieten, die von loka-
len Gewerbetreibenden zur 
Verfügung gestellt werden. 
Gutscheine für schmack-
hafte, unterhaltsame und er-
frischende Momente werden 
von Gastronomie, Kulturein-
richtungen und Fachbetrie-
ben gestiftet. Eine in allen 
Zeitungen veröffentlichte 
Gewinnübersicht wird die 

Preise und Preisstifter nen-
nen und verdeutlichen, wie 
viel die Mannheimer Stadt-
teile zu bieten haben. Eine 
Teilnahme wird per App 
oder Postkarte möglich sein. 
Weitere Infos zur Verlosung 
werden in den Juli-Ausgaben 
Ihrer Stadtteil-Nachrichten 
bekannt gegeben. Wer als 
Geschäft an der Aktion teil-
nehmen möchte, kann sich 
jetzt gerne an seinen Anzei-
genberater wenden (Kontakt 
auf der Rückseite dieser 
Zeitung).   red/sts

MANNHEIM. Viele in Mann-
heim haben sich schon be-
teiligt, aber man kann jedes 
Jahr neu mitmachen. Letztlich 
sind in ganz Deutschland Ki-
tas, Horte und Grundschulen 
eingeladen, ihre Kinder zu 
kleinen Forschern zu machen. 
Das knüpft an die natürliche 
Neugier von Kindern an, mit 
der sie ihrer Umwelt begegnen. 
Kinder möchten gerne wissen, 
warum etwas so ist, wie es ist, 
und stellen Fragen. Der Tag der 
kleinen Forscher kommt dem 
systematisch entgegen, sodass 
Kinder selbst Antworten auf 
ihre Fragen fi nden können. 
Die gemeinnützige Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“ 
engagiert sich für gute frü-
he Bildung in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik (MINT). Bildungseinrich-
tungen erhalten Anregungen, 
wie man Kindern Gelegenheit 
geben kann, der eigenen Neu-
gier durch gezieltes „Forschen“ 
Raum zu geben und eigene 
Entdeckungen zu machen. 

Ein Beispiel ist der Mond. 
Die Kinder entdecken von 
selbst, dass er oft in anderer 
Gestalt am Himmel zu sehen 
ist. Mal ist er groß und hell, 
mal klein und unscheinbar, ein 
weiteres Mal bloß eine schmale

Sichel. Woran liegt das? Was 
steckt dahinter? Kann man 
darüber mehr erfahren? Der 
Aktionstag im Juni richtet 
sich in diesem Jahr auf das 
Universum aus. Für eine ent-
deckungsreiche Reise Rich-

tung Mars stellte die Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“ 
kostenfrei Material und Ideen 
zur Verfügung. Pädagogische 
Fach- und Lehrkräfte aus Ki-
tas, Horten und Grundschulen 
konnte das Stiftungsmagazin 

„Forscht mit!“ online unter 
www.tag-der-kleinen-forscher.
de bestellen. Einrichtungen, 
die die Zeitschrift bereits re-
gelmäßig erhalten, bekamen 
ihr Exemplar voller Anre-
gungen und Hintergrundwis-
sen zum Thema Weltall auto-
matisch zugestellt. 

Das „Haus der kleinen For-
scher“ verbessert Bildungs-
chancen, fördert Interesse am 
MINT-Bereich und professio-
nalisiert dafür pädagogisches 
Personal. Partner der Stiftung 
sind die Siemens-Stiftung, die 
Dietmar-Hopp-Stiftung, die 
Dieter-Schwarz-Stiftung und 
die Friede-Springer-Stiftung. 
Gefördert wird sie vom Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung. Als besonderes 
Highlight waren Kinder in die-
sem Jahr dazu aufgerufen, ein 
Missionslogo für eine echte 
Forschungsrakete des Deut-
schen Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt zu entwerfen.  red/jp

 Weitere Infos unter www.
haus-der-kleinen-forscher.de

Der Mond ist aufgegangen
Am Tag der kleinen Forscher ging es diesmal ums Universum

Beim Tag der kleinen Forscher ging  es dieses Jahr ums Weltall. 
 Foto: Christoph Wehrer / Stiftung Haus der kleinen Forscher
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Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

  Volksbank Sandhofen eG
  Kiosk Brüchle
  Schausteller Bunk
  Döringers Backhaus GmbH
  Hausmann Autolackiererei GmbH
  Perle IT-Dienstleistung
  Georg u. Johann Pfützer OHG
  Recargo-Reinhardt GmbH
  Bestattungshaus Zeller
  Gartengestaltung El Asmar Dany
  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

Der BDS MA-Nord wünscht viel Spaß auf
dem Stadtteilfest Waldhof im Juli 2023

Die neue Mitte
Stadtteilfest Waldhof auf dem Taunusplatz Anfang Juli

WALDHOF. „Neue Mitte“ heißt das neue 
Zauberwort. Jede Stadt gönnt sich jetzt 
sowas und in Mannheim mehr als bloß ein 
Stadtteil. Das Klinikum soll eine bekom-
men und der Luisenpark hat schon eine. 
Den Waldhöfern lag das beim Taunusplatz 
besonders am Herzen, weil sich der Umbau 
in mehreren Phasen gestaltete und insge-
samt dermaßen lange hinzog. Das mit der 

Mitte ist beim Waldhof besonders schwie-
rig, weil der Stadtteil durch Bundesstraße 
und Bundesbahn brutal in zwei Teile geteilt 
ist. Künftig könnte dem Taunusplatz durch-
aus noch mehr Bedeutung zukommen, das 
Stadtteilfest ist sehr wichtig. „Neue Mitte“ 
heißt ja auch: Hier schlägt das Herz des 
Stadtteils. Es darf durchaus noch einiges 
wachsen, denn selbst an einem warmen 

Stadtdtteilfestteilfest

WALDHOF
30. Juni - 2. Juli
30. Juni 30. Juni 

Das Stadtteilfest auf dem 
Taunusplatz kam letztes 
Jahr gut an. Foto: Paesler

Sommerfest 
im Regenbogenkindergarten · Stiller Weg 19 · 68305 Mannheim

Sonntag, 2. Juli 2023 · 12 bis 17 Uhr

Viele Spiele
rund um das Thema »Vielfalt« 

Gutes Essen
vom Grill, internationales Salatbuffet,

Getränke, Kaffee und Kuchen 

Tombola
Mit den Hauptgewinnen:

Reisegutschein für 5 Tage Center Parc 

in einem Ferienhaus / Apartment

und weitere Reisegutscheine

Reisebüro Chris Rihm

1 Gramm Pandabär-Goldmünze

Volksbank Sandhofen eG

5 Tageseintrittskarten

für die BUGA Mannheim

AXA von Herz zu Herz

Informationen
über unsere Einrichtungen und Angebote

Theaterstück:

»Kunterbunt unterm 
  Regenbogen«

Aufführung 12:15 Uhr

www.reha-suedwest.de/mrn

Wir feiern 40 Jahre Gelebte Vielfalt

Die Reha-Südwest Regenbogen gGmbH,  
Gesellschaft für Inklusion, lädt zur Ausstellung ein.

17. und 18. Juni 2023, 11 bis 17 Uhr 
Info Center Max-Jäger-Haus 
 Förderverein Freunde des Karlstern Mannheim e. V. 
Karlsternstraße, 68305 Mannheim 

Zu sehen sind Werke von Kindern der Kunst AG  
der inklusiven Regenbogen Krippen und Kindergärten.

Eröffnung der Ausstellung am Samstag, 17. Juni  
um 11 Uhr durch Petra Röder, Geschäftsführerin der 
Reha-Südwest Regenbogen gGmbH.

„Die bunte Welt  
der Niki de Saint Phalle“

MARKT

•  Feinkost

•  Fleischtheke  
(Rind, Pute  
& Hähnchen)

•  Tägl. frisches  
Obst & Gemüse

•  Backwaren

•  KonservenInh. Ilhan Öner

Jakob-Faulhaber-Straße 8 
68305 MA-Waldhof
Tel. 0621 / 75 69 80 
Fax: 0621 / 73 60 72 70
E-Mail: info@anatoliamarkt.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 
8.00 - 20.00 Uhr

Bernd Nauwartat &  

Jeannette Friedrich
Ganz Mannheim träumt von der Liebe
08.07.2023, 19.30 Uhr, Franziskussaal

Franz Kain & Manfred Maser
Komm, geh fort!
22.10.2023,19 Uhr, Franziskussaal

Fräulein Baumann
Die letzte Überlebende aus Hee-

sters Krabbelgruppe
18.11.2023, 19.30 Uhr, Franziskussaal

Angelika Milster

Adventskonzert

01.12.2023, 20 Uhr, Kirche St. Franziskus

Mathias Mester
Klein anfangen, groß rauskommen
05.01.2024 20 Uhr, Franziskussaal

Dinner-Tickets erhältlich
in Kooperation mit

Veranstaltungen

2023 / 2024

Mehr Infos und Tickets:

www.kulturtage-waldhof.de

Ticketpartner: www.reservix.de

Anlaufstelle für alle Staubsauger

Staubsaugerbeutel für alle Marken 

Service für Vorwerk & Lux Staubsauger 
Reparaturen 

Zubehör u. Ersatzteile für Thermomix

F. Holubicenko 
Staubsaugerzubehör

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr: 9-12.30 & 15-17.30 Uhr

STAUBSAUGERZENTRALE

68305 Mannheim - Waldhof
Speckweg 33, Tel. 0621- 4376 2814

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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JETZT BEI UNS: 

Tolles Wasserspielzeug, 

Kühlmatten und -jacken 

für Ihren Liebling

Sommerabend ist der schöne Platz nicht unbe-
dingt sehr bevölkert. Darum war es so wertvoll, 
dass das Caritashaus in den beiden letzten Jah-
ren jeweils einen Adventsmarkt veranstaltete. 
„Mehr desselben!“, möchte man also rufen; 
wo sind Vereine, Gruppen, Initiativen oder Ein-
zelpersonen, die Leben auf den Platz bringen?

Doch nun kommt erst einmal das Stadtteilfest 
und es wird mit Spannung erwartet. Eigentlich 
beginnt das gesellige Beisammensein schon 
Ende Juni, denn am Freitag, den 30. Juni wird ab 
17.30 Uhr mit dem Dämmerschoppen die drei-
tägige Vergnügung eingeläutet. Am Samstag 
bietet die Veranstaltung auf dem Taunusplatz 
ein abwechslungsreiches Programm. Im Grun-
de hatte es 2022 ja zwei Feste gegeben. Als am 
2. April der Platz offi ziell den Bürgern übergeben 
wurde, war nochmal der Winter zurückgekehrt. 
Wettermäßig war das eine frostige Einweihung, 
nicht ein einziger Besucher setzte sich an einen 
der bereitgestellten Tische, alle standen. Umso 
mehr Hoffnungen setzte man darum auf das erste 
Stadtteilfest „danach“, nämlich sowohl nach der 
Pandemie als auch nach dem Umbau. Das Pro-
gramm war großartig. 

Angekündigt ist dieses Jahr der singende Piz-
zabäcker Naro. Von dem wird erzählt, dass er 
zwar schon als Kind beim Pizzabacken aushalf. 
Aber die Grundlage seiner heutigen Show ist 
eher das Singen. Um original neapolitanische 
Pizzen backen zu können, reiste er übrigens ex-
tra in die süditalienische Hafenstadt. Es gibt eine 
Autogrammstunde mit Spielern des SV Waldhof 
Mannheim 07. Der Tag klingt aus mit DJ Funky 
und Party pur. Der Sonntag beginnt mit einem 
Gottesdienst um 10.30 Uhr. Anschließend klingen 
die Feierlichkeiten ruhig aus mit dem Frühschop-
pen und einem fröhlichen Familienfest.  jae
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DAS 

MITEINANDER-
RESTAURANT

Restaurant Landolin
Speckweg 17

68305 Mannheim

So. – Do. 11 – 16 Uhr, 
Fr. & Sa. 11 – 19 Uhr
(abends auf Anfrage)

Günstiger Mittagstisch

Sonnige Terrasse auf dem 

neu gestalteten Taunusplatz

Gartenterrasse im Innenhof

Raum für Familienfeiern, 

gerne auch am Abend!

Barrierefrei

Tel. (0621) 30 86 6100

www.landolin.de
Inklusionsbetrieb Menschen mit und 

ohne Behinderung arbeiten zusammen

   Genießen Sie den 
Sommer auf unseren 
      zwei Terrassen.

   Feiern Sie bei uns mit 
Freunden und Familie.
  F
Fr

Erholen Sie sich jetzt im Sommer in 
unserem ausgebauten kühlen Gewölbe
Wir bieten Ihnen erstklassige feine Küche mit typisch pfälzischen
Gerichten und Interpretationen mediterraner Gerichte.

Entspannen Sie sich in idyllischer Ruhe
in unserem wunderschönen Hofgarten
Die perfekte Location für Radfahrer und Wanderer
Klassische Pfälzer Küche mit mediterranen Akzenten

Zum Alten Engel | Mühlturmstr. 5 | 67346 Speyer
0176-65606362  | www.alter-engel-speyer.de

Hotel-Restaurant Duwakschopp | Hauptstr. 103 | 76863 Herxheim-Hayna
07276-9872220 | www.hotel-duwakschopp.de

Der kleine Spanier | Obere Neckarstrasse 1 69117 Heidelberg
06232-7250757 | der-kleine-spanier.de

Der kleine Kurzurlaub für zwischendurchDer kleine Kurzurlaub für zwischendurch
Von Gazpacho bis Paella werden bei uns Spezialitäten von der 
iberischen Halbinsel liebevoll zubereitet. In unserem gemütlichen 
Restaurant servieren wir leckere Fisch- und Fleischgerichte 
wmit reichlich Gemüse und Gewürzen aus Süd- und Nordspanien.

www.bauernladensteinmetz.de      info@bauernladensteinmetz.de

Kehren Sie ein im Bauernladen 

und genießen Sie:

• ein leckeres Frühstück

• täglich frisch 

gekochte Tagesgerichte

• Kaffee und hausgemachte Kuchen

• mittwochs Tortennachmittag

• Sitzplätze drinnen und draußen, 

auch für große Gruppen

Bauernladenernladen
Steinmetz

Römerstr. 52
688623 Lampertheim
TeTel. 06206/155634

Unssere Öffnungszeiten
Mo–FFr 8:00–18:30 Uhr

SSa. 8:00–13:00 Uhr

l d d

Genießen im Bauernladen Steinmetz

Bei uns erhalten Sie 

immer frische und gesunde  

Fleisch- und Wurstwaren  

aus eigener

Schweinehaltung und 

-Schlachtung.

Anz Steinmetz 8 2023 89x80 Kopie.indd   1 07.06.23   13:16

REGION. Der blendend weiße 

Kies knirscht unter den Sohlen, 

das Rücken der Stühle beim 

Hinsetzen ist dagegen kaum 

zu hören, weil der nachgiebige 

Untergrund die Geräusche 

freundlich verschluckt. Das 

Auge schweift frei umher und 

bleibt am sommerlichen Grün 

der Bäume hängen, in deren 

Schatten man sitzt. Die Nase 

schnuppert und erhascht das 

angenehmste Odeur, das sich 

denken lässt: Grillgeruch weht 

über die Terrasse, aber etwas 

anderes mischt sich noch hi-

nein. Ist das nicht  ...? Ja, jetzt 

im Juni blühen die Linden und 

überschütten die Flaneure 

draußen auf der Straße wie 

auch die gemütlich Sitzenden 

hier neben der Hecke mit ih-

rem milden, aber intensiven 

Duft. Es ist Sommer, wir sitzen 

im Biergarten und geben uns 

Urlaubsgefühlen hin. 

Man darf davon ausgehen, 

dass alle Biergärten von Aus-

sehen und Einrichtung her 

denen in Bayern nachemp-

funden sind, wo man den ur-

gemütlichen Feierabendtreff  

erfunden hat. Freilich werden 

längst in aller Welt Wirtschaf-

ten im Freien pauschal als 

Biergärten bezeichnet. Da wir 

in Mannheim in der Nähe des 

zweitgrößten Weinanbauge-

bietes von Deutschland leben, 

ist es selbstverständlich, dass 

auf den Tischen ebenso oft 

Wein- wie Biergläser stehen. 

Sogar Dubbegläser mit der 

erfrischenden Pfälzer Wein-

schorle sieht man nicht sel-

ten. Für Menschen, die beim 

Alkohol zurückhaltend sind 

oder noch eine Strecke mit 

dem Auto fahren müssen, gibt 

es auch Wasser und Limona-

de. Die Auswahl ist sehr groß 

und für jeden Geschmack 

etwas dabei. 

Zu essen gibt es in den mei-

sten Fällen längst nicht nur 

die typischen Biergartenspei-

sen. Je nach Tageszeit kann 

man durchaus à la carte be-

stellen, an Wochenenden und 

Feiertagen sowieso. Der eine 

bestellt sich dann halt eine 

deftige Brotzeit, wie man sie 

in München kennt, der ande-

re mag es leicht oder vege-

tarisch und begnügt sich mit 

einem Salat, den es ja auch in 

verschiedenen Varianten gibt, 

ein dritter muss einen gro-

ßen Hunger besänftigen und 

ordert ein komplettes Menü. 

Es gibt immer einen Grund, 

seine Schritte zu einem Bier-

garten zu lenken, selbst wenn 

man nur eine kurze Auszeit 

nehmen will. Wenn das erste 

Glas geleert und der Boden 

sichtbar ist, mag das dann der 

Grund sein, noch ein zweites 

zu bestellen. Es ist halt so 

schön hier. jae

SPEYER/HERXHEIM. Was haben 

Engel und Tabak gemeinsam? 

Beide sind Namensgeber für 

insgesamt drei Lokalitäten in 

beliebten Ausfl ugszielen der 

Pfalz. Und diese Region ist ein 

Garant für die Verbindung von 

Genuss und Gemütlichkeit.

Das Restaurant „Zum Al-

ten Engel“ befi ndet sich im 

einzigen gewerblich ausge-

bauten Gewölbekeller von 

Speyer. Zum 1.  Juli wird die 

traditionelle Gaststube unter 

neuer Regie wieder ihre Tore 

öff nen. Neben typisch Pfäl-

zer Gerichten wie Saumagen, 

Leberknödel oder Winzer-

gulasch wird die erstklassige 

Küche auch Interpretationen 

mediterraner Köstlichkeiten 

wie Caprese, Quiche Lorraine, 

Bouillabaisse oder hausge-

machte Pasta bieten. 

Zwischen dem Restaurant 

„Zum Alten Engel“ und dem 

Hotel „Goldener Engel“ liegt 

die Weinbar „Zwischen den 

Engeln“, im Volksmund auch 

kurz „Zwengel“ genannt. 

Sie ist ein Synonym für som-

merliche Weinabende in 

Speyer. Mit romantischem 

Freisitz bietet sie eine um-

fangreiche Wein- und Cock-

tailkarte (Speisen wie im 

Restaurant) sowie Livemusik 

zu bestimmten Terminen.

Im Stadtteil Herxheim-Hayna 

bietet das Hotel „Duwak-

schopp“ in einem Fachwerk-

haus mit modernem Anbau 

und wunderschönem Hof-

garten eine Ruheoase für 

Radreisende und Wanderer. 

Das hauseigene, gleichna-

mige Restaurant verwöhnt in 

gemütlicher Atmosphäre mit 

regionalen, Pfälzer Köstlich-

keiten sowie saisonalen und 

mediterranen Spezialitäten. 

Gelegentliche Eventabende 

runden das Angebot ab.

Für alle drei zeichnet Nicole 

Weigold als (Mit-)Inhaberin 

verantwortlich. Die gelernte 

Restaurantfachfrau ist seit 

über 25 Jahren in der Gastro-

nomie tätig und immer mit 

Herzblut dabei. In Heidelberg 

betreibt sie mit José Luis das 

Restaurant „Der kleine Spani-

er“ an der Alten Brücke, des-

sen Name Programm ist. Es 

hat sich auf Tapas, Paella und 

spanischen Wein spezialisiert 

und wurde erst kürzlich als 

eines von 12 authentisch spa-

nischen Restaurants in ganz 

Deutschland vom Spanischen 

Außenhandelsinstitut ICEX 

ausgezeichnet. pm/sts

 Infos und weitere 

Links unter https://

der-kleine-spanier.de

Genuss und Gemütlichkeit in Ausfl ugszielen der Pfalz

Metzgerei Schenkel: 

Im Freien sitzen und genießen Qualität, die man schmeckt

SANDHOFEN. Kann man 

Fleisch und Wurstwaren 

kaufen, bei denen die Her-

kunft der Tiere bekannt 

ist? Diese Transparenz er-

warten nicht nur bewusste 

Verbraucher, sie ist auch 

für Robert Schenkel selbst-

verständlich, der den Fami-

lienbetrieb mit seiner Frau 

Tina in vierter Generation 

führt. Über Generationen 

hinweg arbeitet die Metz-

gerei mit regionalen, fami-

liengeführten Bauernhö-

fen zusammen, für die der 

Begriff  Tierwohl gelebte 

Überzeugung ist. Die beste 

Haltungsform mit Auslauf 

und Tageslicht, frisches und 

gesundes Futter sowie hohe 

Hygienestandards sorgen 

seit Jahrzehnten für höchste 

Qualität beim Rind- und 

Schweinefl eisch, das unter 

anderem für saisonale Grill-

spezialitäten verwendet 

wird. Die gleichen Standards 

gelten für die Wurst, von der 

über 95  Prozent aller ange-

botenen Sorten aus eigener 

Herstellung stammen und 

nach traditionellen Rezep-

turen gefertigt werden. 

Den Unterschied kann man 

schmecken. pm/sts

 Infos unter www.

metzgerei-schenkel.de

Ein Beispiel mediterraner 

Küche ist Ceviche mit 

Wolfsbarsch. Foto: zg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kulinarische Kulinarische 

SpezialitätenSpezialitäten

Kulinarisch durch den Tag im

Bauernladen Steinmetz

LAMPERTHEIM. Der landwirt-

schaftliche Betrieb ist mit 

seinen Aufgaben stetig ge-

wachsen und kann heute auf 

die Erfahrung von fünf Gene-

rationen bauen. Geblieben 

sind die Bodenständigkeit 

und ein respektvoller Um-

gang mit Natur und Mensch. 

Gesunde, hochwertige Nah-

rungsmittel werden so na-

türlich wie möglich produ-

ziert und im Bauernladen 

in der Römerstraße  52 ver-

trieben. Dazu gehören auch 

Wurst- und Fleischwaren aus 

eigener Schweinhaltung und 

Schlachtung. Ein leckeres 

Frühstück, ein delikates Mit-

tagessen oder hausgemach-

ten Kuchen und Hefekuchen 

kann man im eigenen Café 

genießen. In der Saison be-

sonders beliebt ist der frisch 

belegte Erdbeerkuchen mit 

Erdbeeren aus eigenem An-

bau; und jeden Mittwoch 

gibt es eine Auswahl liebe-

voll verzierter Torten. Def-

tige Gerichte werden jeden 

Tag frisch nach Omas Rezep-

ten gekocht und auch zum 

Mitnehmen verpackt. Da ist 

für jeden Geschmack etwas

dabei. pm/sts

 Infos unter 

https://bauernladen

steinmetz.de

einmetz
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heim-Hochdorf in der Pfalz 
verdient, bei dem 16 Mann-
schaften antraten. Da die Ju-
gend auch an der Qualifi kation 
für die kommende Hallenrun-
de teilnehmen musste, konnte 

sie beim Kids Cup nur per-
sonell reduziert antreten. Die 
Ausrichter des Turniers hatten 
alles bestens vorbereitet und 
das Team der SKV Sandhofen 
hatte viel Spaß an der Teilnah-
me. Hätte es vollständig an-
treten können, wären ein paar 
Siege mehr drin gewesen. Die 
Handballabteilung der SKV 
gratuliert dem Team zu sei-
nem 14. Platz und dankt dem 
HLZ Friesenheim-Hochdorf 
für die gute Organisation.

Am Samstag, 15. Juli lädt 
die SKV Handball ab 14 Uhr 
zum Sommerfest auf seinem 
Sportgelände in der Gaswerk-
straße 25 ein. Die Bevölke-
rung ist herzlich willkommen. 
Für Speis und Trank ist natür-
lich gesorgt, aber alle können 
sich nach Lust und Laune auch 
sportlich betätigen.  red/jp

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H

R
N

 I 
0

3

0621 - 862 47 40

Aura 24h 
Betreuungsdienst

Aura Tagesbetreuung

Mallaustraße 72 · 68219 MA
Fürstenwalder Weg 1A · 68309 MA

GmbH

Mallaustraße 72 · 68219 MA

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

www.schillertage.de

22. Internationale
Schillertage
22.06. – 02.07.23

Schöne Welt
wo bist du? eAlleAlleMMeennMMeennsscchheennsscchheenn
wweerrddeennwweerrddeenn

----

sscchhwweebbeennsscchhwweebbeenn

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32
Mail: kontakt@haut-elektrotechnik-gmbh.de

Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

www.restaurant-aurelia.de               aureliasandhofen

griechische & deutsche Spezialitäten | Inh. Nikolaos Voulgaris

Wilhelmswörthstraße 22  |  68307 Mannheim 
Reservierungen unter Tel. 0621 - 78 79 34

Die 
Biergarten-Saison 

ist eröffnet!
(bei Bedarf beweglich überdacht)

Reservieren Sie gerne für 
Ihre Familienfeierlichkeiten
Saal für 60 Personen
Hauptraum 80 Personen
Öffnungszeiten: 
11.30 - 14.30 // 17 - 24 Uhr
alle Speisen auch
zum Mitnehmen!

Erdbeeren & Spargel 
W E I N G Ä R T N E R

TELEFON:  06201 – 873718

BREITGASSE 27

69493 HIRSCHBERG

Weil regionaltrendy ist!

   täglich
       feldfrisch

Seite (QR-Code). 
Wir informieren Sie über den Standort in Ihrer Nähe 
und dessen Öffnungszeiten auch gerne telefonisch.

täglich täglich 
feldfrisch feldfrisch 

aus eigenem Anbauaus eigenem Anbau

Zahlreiche Verkaufsstellen 
auch an Sonn- und 
Feiertagen geöffnet!

Wir freuen uns auf SIE! 
Familie Weingärtner & Team

Ein Stück Griechenland 

beim Restaurant „Aurelia“

Weingärtner bietet erntefrische

Erdbeeren und Spargel

RHEIN-NECKAR. Zu Beginn 

der heimischen Spargelernte 

öff net der Spargelhof Wein-

gärtner zahlreiche Verkaufs-

stände in der Region und 

darüber hinaus. Neben feld-

frischem Spargel sind Sauce 

Hollandaise, Fruchtsecco und 

Fruchtaufstriche aus eigenen 

Erdbeeren oder Himbeeren 

sowie der beliebte Erdbeer-

Smoothie mit 80  Prozent 

Fruchtanteil erhältlich. Neue 

Kartoff eln, knackige Süßkir-

schen, vitaminreiche Johan-

nisbeeren, Heidelbeeren, 

Zwetschgen und weitere Pro-

dukte aus der Region runden 

das farbenfrohe Sortiment 

ab. Schon zur Öff nung am 

Morgen liefert der Betrieb 

tagfrische Ware von höchs-

ter Qualität. Seit 2004 wird 

diese zertifi ziert und erreicht 

bei externen Audits des Re-

gionalfensters Baden-Württ-

emberg jedes Jahr über 95 

von 100 Punkten. Seit 2017 

bewirtschaftet die gelernte 

Obstbaumeisterin Linda 

Weingärtner mit Ehemann 

Stefan Weingärtner den el-

terlichen Betrieb; beide sind 

dankbar über Rat und Tat von 

„Opa Karl“. Seinen Sitz hat 

der Betrieb in Hirschberg, wo 

auch ein Hofl aden angeglie-

dert ist.  pm/sts

 Infos unter 

www.weingaertner-

hirschberg.de

SANDHOFEN. Zum Beginn der 

warmen Jahreszeit hat Niko-

laos Voulgaris seine Aurelia-

Terrasse geöff net, die er im 

vergangenen Jahr mit einer 

beweglichen Überdachung 

ausstattete. Die Speisekarte 

ist reichhaltig mit Schwer-

punkt auf griechischen Ge-

richten vom Grill. Klassisch 

ist das Gyros, das sozusagen 

einen vertikalen Grill dar-

stellt. Üblicherweise stammt 

Gyros vom Schwein, im Aure-

lia bekommt man den Dreh-

spieß aber auch mit Hähn-

chenfl eisch. Es gibt Souvlaki, 

Suzukakia, Bifteki, und eine 

Spezialität des Hauses sind 

die verschiedenen Saucen. 

Sie sind selbst hergestellt, 

man sollte unbedingt danach 

fragen, etwa nach der Me-

taxasauce oder Nikos Knob-

lauchsauce. Auch Fisch steht 

auf der Karte, und Voulgaris 

betont, dass es auch gute 

deutsche Küche gibt wie 

Steaks und Schnitzel unter-

schiedlicher Art bis hin zum 

Kochkäseschnitzel. jae

 Infos unter www.

restaurant-aurelia.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

RegionRegion
 in und aus der

MANNHEIMER Bezirke. Unter 

dem Motto „Starke Stadtteile“ 

bereiten die Stadtteilzeitungen 

im Verlag SOS Medien für August 

eine größere Sonderveröffentli-

chung vor. Dabei wird es nicht nur 

um die Vorzüge des örtlichen Ein-

zelhandels gehen, der mit kurzen 

Wegen und persönlicher Beratung 

gegenüber dem Internet punkten 

kann. Auch ein kritischer Blick auf 

die vielerorts optimierbare Infra-

struktur darf nicht fehlen. Schließ-

lich geht es um die Aufgabe der 

Lokalzeitungen selbst, die Vielfalt 

vor Ort im kulturellen, sozialen, 

politischen und gewerblichen Be-

reich für alle erlebbar zu machen. 

Geschäfte und Vereine haben die 

Möglichkeit, den Sonderteil mit 

eigenen (positiven) Beispielen 

aufzuwerten. Interessierte können 

sich schon jetzt an ihren Anzeigen-

berater wenden (Kontakt auf der 

Rückseite dieser Zeitung).  

 red/sts

MANNHEIM. Eine Zeit lang hatte 

Mannheim für Neuanträge eine zusätz-

liche Wohngeldstelle in K1 eröffnet. 

Diese Regelung wurde  nun wieder 

geändert, alle Anträge auf Wohngeld 

werden seit April in der regulären 

Wohngeldstelle in R1, 12 bearbeitet. 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 

und Freitag von 8 bis 12 Uhr und Don-

nerstag von 15 bis 17  Uhr. Weitere 

Informationen fi ndet man unter www.

mannheim.de/Wohngeld. red/jp

MANNHEIM. Wir hatten eine Fort-

setzung des zukunftsweisenden 

Themas angekündigt. Sie muss aus 

technischen Gründen auf die Ausga-

be vom 14. Juli verschoben werden. 

Wer den ersten Teil verpasst hat, 

hier gibt’s das E-Paper kostenlos 

zum Download: www.stadtteil-portal.

de/stadtteilzeitungen (Nord-Nach-

richten vom 19. Mai, Seite 7).  jp

WALDHOF. Die Siedlergemein-

schaft Speckweg lädt am 17. und 

18.  Juni zu ihrem Grillfest ein und 

freut sich, wenn viele Waldhöfer den 

Weg zum Siedlergarten in „Neues 

Leben“ neben dem Bunker fi nden. 

Beginn ist am Samstag um 14 Uhr 

und am Sonntag zum bayerischen 

Frühschoppen mit Weißwurst und 

Brezel um 10 Uhr.  red/jp

➜ KOMPAKT

 Vielfalt vor Ort erleben

 Wohngeldstelle

Geothermie

 Grillfest

SANDHOFEN. In der Saison 
2022/23 hatte sich die E-
Jugend des SKV Handball 
die Teilnahme am ersten 
Kids Cup des Handball-
Leistungszentrums Friesen-

Handball und Sommerfest

Die E-Jugend der SKV Handball hat sich tapfer geschlagen.  Foto: zg

ILVESHEIM. Der aktuelle 
Bloomaulordenträger Tho-
mas Siffl ing macht den 
Auftakt, das Capitol mit 
Kindertheater weiter. Ab-
wechslungsreiche Chormu-
sik und politisches Kaba-
rett runden das Ganze ab: 
Vom 23. bis 25. Juni lädt die 
Heinrich-Vetter-Stiftung zu 
einem Kleinkunstwochenen-
de in den Park. Ein kosten-
loses Angebot, von dem sich 
Familien mit Kindern ge-
nauso angesprochen fühlen 
sollen wie Menschen mitt-
leren Alters und Senioren. 
Wer dabei sein will, kann 
sich unter www.heinrich-
vetter-stiftung unter „Ter-
mine“ seine Tickets sichern. 

Die Stiftung will mit die-
sem Angebot gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe 
schlagen. „Wir verstehen 
uns nicht als Eventveranstal-
ter, sondern wollen Kultur 
niederschwellig zugänglich 
machen und zugleich die 
Kulturschaffenden unter-
stützen“, sagt Antje Geiter, 
die Leiterin des Ideellen Be-

Kleinkunstwochenende im Vetter-Park
Jazz, Pop, Gospel, Theater, Kabarett für alle Generationen

reichs/Soziales. Förderte man 
Kunst, Kultur und Soziales 
früher rein durch Geldspen-
den, wolle man jetzt auch ak-
tiv etwas dazu anbieten. Tho-
mas Siffl ing freut das. „Das 
ist mal eine gute Gelegenheit, 
Leuten die Angst vor Jazz 
zu nehmen und zugleich für 
unseren Club ‚Ella & Louis‘ 
im Rosengarten zu werben“, 
meinte er bei der Pressekonfe-
renz unterm großen Nussbaum 
im Stiftspark schmunzelnd 
und verspricht ein Programm 
mit „gut verdaulichen“, Groo-
ve orientierten Stücken wie 
„Summertime“ sowie einige 
Eigenkompositionen. Er macht 
mit seiner Band am Freitag um 
19 Uhr den Auftakt. 

Am Samstag dürfen Fa-
milien die Picknickdecken 
einpacken, um ab 10 Uhr mit 
dem „Mega Müll Monster“ 
Bekanntschaft zu machen 
– Kindertheater des Capitol 
Mannheim und zugleich eine 
Premiere. Ronja Rückgauer 
und Capitol-Hausregisseur 
Georg Veit sind bei diesem 
Umwelttheater für Kinder ab 

vier Jahren als Straßenkehrer 
Stump und Stomp unterwegs. 
Abends um 19 Uhr wird Ga-
briele Grabingers Frauenchor 
„anima musica“ die Gäste 
mit Pop und Klassik überra-
schen. Am Sonntag um 11 Uhr 
gehört die Parkbühne dem 
Schatzkistl. „Wir werden seit 
vielen Jahren von der Stiftung 
unterstützt, geben aber erst-
mals eine Vorstellung im Park 
selbst“, sagt Martin Heiler und 
freut sich, mit Armin Töpel 
dazu einen ganz Großen des 
politischen Kabaretts präsen-
tieren zu können. Einen Mund-
art-Poeten und „Meisterbabb-
ler“, der einen dreisprachigen 
Querschnitt seines Schaffens 
geben wird: hochdeutsch, 
kurpfälzisch und musikalisch. 

 pbw
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WALDHOF. Vor etwa einem 
Jahr wurde die Glasstele 
auf dem Seppl-Herberger-

Platz mutwillig beschädigt; 
ein Ersatz ist in Auftrag ge-
geben. Nun ergab sich ein 

weiterer Schaden, der durch 
ein rangierendes Fahrzeug 
entstanden sein könnte. Auf 
dem Platz an der Oppau-
er Straße wurde einer der 
abgrenzenden Kugelpoller 
vermutlich von einem Kraft-
fahrzeug umgedrückt und 
dabei stark beschädigt. Das 
Fahrzeug entfernte sich, ohne 
den entstandenen Schaden zu 
melden. Der Unfall muss am 
24. Mai um die Mittagszeit 
passiert sein. Die drei groß-
fl ächig abgeplatzten Scher-
ben wurden von Jugendlichen 
herumgekickt. Sie wurden 
darum von einem Mitglied 
der Bürgerinitiative Waldhof-
West „Alter Waldhof“ (BI) 
gesichert. Die BI hat den 
Schaden angezeigt und hofft 
nun auf eine Restaurierung 
des Pollers.  red/jp

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Wichtige 
Entscheidungen gut 
durchdenken.

Wir geben Ihnen die 

Gelegenheit dazu.

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:
Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31 
www.rehm-bestattungen.de 

Was im Trauerfall zu tun ist.  
WIR HELFEN IHNEN BEI ALLEM, WAS ANSTEHT.

Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.
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Auf Wiedersehen am 14. Juli

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region / 
Kerwe Sandhofen

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Susanne Hartwig
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 06202 950 65 80
Mobil 0176 20 13 82 98

E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

SERVICE 
FREI HAUS

Keine Zeitung im Briefkasten? 
Dann melden Sie sich beim 
Verlag unter Telefon 0621 72 
73 96-0 oder E-Mail info@
sosmedien.de und teilen Sie 
uns Namen und Anschrift mit. 
Wir danken für jeden Hinweis 
und leiten diesen umgehend 
an den Vertrieb weiter. 

Unsere Stadtteilzeitung wird 
an alle Privathaushalte (Aus-
nahme: Sperrvermerk für ko-
stenlose Zeitungen) zugestellt.
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68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
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SEIN Wohlfühlplatz!

Fenster von

.... seit über 110 Jahren
 Ihr zuverlässiger 

Partner!

 0621 / 32 22 80 • Viernheimer Weg 76a • 68307 Mannheim
www.rollladen-mueller.de •  info@rollladen-mueller.de

• Rollladen für Alt- und Neubau

• Vorbau-und Aufsatzrollladen

•  Insektenschutz 
für Fenster und Türen

•  Rolltore, Rollgitter,  
Scherengitter

•  Sonnenschutz für den Innen-
und Außenbereich, Markisen, 
Raffstore und Plissee

•  Überdachungen

•  Umrüstung auf Elektrobe- 
dienung & Somfy Smart Home

WALDHOF. Zu ihrem gemein-
samen Sommerfest laden die 
Johannes-Gutenberg- und die 
Waldhofschule ein. Das Fest 
fi ndet am Freitag, 23. Juni von 
15 bis 18 Uhr unter dem Mot-
to „Kinder unserer Stadt“ auf 
den Schulhöfen statt. 

Wer schon mal ein Fest 
der Schulen erleben durfte, 
weiß: Die können feiern. Der 
Aventsbasar vor einem hal-
ben Jahr war einfach nur schön 
und mit viel Liebe vorberei-
tet. Vor einem Jahr war man 
wegen der Baustelle im Haus 
ausgewichen ins „Schlamm-
loch“ zu den Kickern der SV 
Harmonia Waldhof und hatte 
dort reichlich Platz für sport-
liche Spiele gehabt. Naturge-
mäß war man da mehr unter 
sich gewesen. Dieses Jahr 

freuen sich die Schulleitung, 
die Kollegien und die Schü-
ler über zahlreiche Besucher; 
die Bevölkerung ist ausdrück-
lich zum Reinschnuppern 
und Mitfeiern eingeladen.
Nach einer gemeinsamen Er-

öffnungsfeier stehen die un-
terschiedlichsten Spiel- und 
Bastelangebote auf dem Pro-
gramm. Mit selbstgebackenen 
Kuchen und internationalem 
Buffet ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.  jp/red

Schulsommer

Vor einem Jahr war man ins „Schlammloch“ ausgewichen, dieses Jahr 
findet das Schulfest auf den Schulhöfen statt.  Foto: Paesler

Beschädigung

Die Bürgerinitiative „Alter Waldhof“ hofft auf die Regulierung des 
Schadens am Seppl-Herberger-Platz.  Foto: zg

MANNHEIM. „Was zu tun ist“ 
lautet die Übersetzung des 
Wortes Agenda. Man hört es 
oft aus dem Mund von Politi-
kern, für die es natürlich im-
mer viel zu tun gibt. Aber auch 
Kinder können was tun. Das 
macht auf einmal so viel Spaß, 
dass man gar nicht merkt, wenn 
man ganz nebenbei dabei et-
was lernt. Die Mannheimer 
Agenda-Aktion richtet sich an 
Kinder und Jugendliche und 
ist darauf ausgerichtet, mit den 
unterschiedlichsten Themen 
der Nachhaltigkeit spielerisch 
in Kontakt zu kommen. Da die 
Aktion sehr viele Kooperati-
onspartner hat, können auch 
Kinder, die in den letzten Jah-
ren schon mitgemacht haben, 
dieses Jahr wieder Neues ent-
decken. Die Agenda-Aktion 
wird von der Jugendförderung 
der Stadt Mannheim koordi-
niert, veröffentlicht und beglei-
tet. Das Programmheft kann 
man unter https://kinderundju-
gendbildung.majo.de/agenda-
aktion downloaden. 

Insgesamt gibt es über 80 Ak-
tionen an rund 200 Terminen. 
Die jungen Entdecker können 

die Artenvielfalt von Pfl anzen 
und Tieren in Mannheim erle-
ben oder bei einem Planspiel 
als Gemeinderat entscheiden, 
in den Stadtteilversammlungen 
mitreden, was sie sich für ihren 
Stadtteil wünschen, oder an 
einem Spielefest teilnehmen. 
Viele weitere spannende und 
erlebnisreiche Abenteuer war-
ten im Programmheft auf neu-
gierige Entdecker. Zahlreiche 
Angebote sind für Kinder mit 
Einschränkungen geeignet, dies 

ist jeweils im Programmheft 
ausgewiesen. Auch Schul- oder 
Hortgruppen können Angebote 
buchen. Jugendbürgermeister 
Dirk Grunert hofft, im Herbst 
möglichst viele Urkunden für 
die fl eißigen Teilnehmer an der 
Agenda-Aktion unterzeichnen 
zu können. „Je mehr Kinder 
und Jugendliche sich damit 
beschäftigen, wie sie ihr Um-
feld gestalten und die Natur 
erhalten können, desto besser 
für unsere Stadt.“  red/jp

Viel zu tun
Die Agenda-Aktion lockt wieder mit zahlreichen Angeboten

Hat wirklich geschmeckt

Auf der Rückseite dieses Kärtchens kann man Stempel sammeln als 
Beweis, dass man teilgenommen hat.  Bild: zg

SANDHOFEN. Ziel war es, ein 
Zeichen für nachhaltiges Le-
ben zu setzen („Nachhaltigkeit 
schmeckt!“), das Mittel dafür 
war ein vegetarisches Vier-
Gänge-Menü, der Rahmen ein 
buntes Programm mit Spielen, 
einem Quiz und vielen Infor-
mationen. Für diesen Abend 
kooperierte das Gemeinde-
team mit dem Arbeitskreis 
Eine Welt, Referentinnen wa-
ren Julia und Christina vom 
Eine-Welt-Forum Mannheim. 

Zugrunde gelegt hatte man das 
Wort von Papst Franziskus aus 
seiner Enzyklika Laudato Si: 
„Es ist eine steigende Sensi-
bilität für die Umwelt und die 
Pfl ege der Natur zu beobach-
ten, und es wächst eine ehr-
liche, schmerzliche Besorgnis 
um das, was mit unserem Pla-
neten geschieht.“ 

Ein Film von Padre Emer-
son zeigte, wie in der Partner-
gemeinde San Juan Bautista / 
Lima die „Option für die Ar-

men“ gelebt wird. „Ollas co-
munes“ – öffentliche Kochstel-
len versorgen täglich Menschen 
mit warmen Mahlzeiten. In St. 
Bartholomäus nahmen 45 Per-
sonen an dem Abend teil. Der 
Erlös von 330 Euro geht an die 
Partnergemeinde. Das Küchen-
team lief zur Hochform auf 
und bereitete das leckere Es-
sen mit Zutaten aus der Region 
oder  Bio-Anbau zu, engagierte 
Jugendliche aus der Gemeinde 
servierten.  red/jp


